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Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe , 27 . Mär^

Uebergeschnappte „evangelische"
Bundesbrüder .

. . ' "^chgcrade wird cs selbst ertrem kertholikenfernd-
" wen Blättern zu toll, wie die angstbebendenBundes-
A . tr

*

1

*****7

?51 un *) ihre Prcßhelfcr die Agitation gegen die
. Hebung des 8 2 des I e s u i t e n g e s e tz e s bc-n bei, . Selbst das „ Berl . Tagebl .

" , dem es doch
nicht an einer überaus üppigen Phantasie fehlt,

sich über den „Erguß einer glühenden —
qw "Kr.euzztg .

" würde sagen : „ echt orientalischen " —
-p -lantape"

, in der von einem Herrn Schindowskh
st »eichneten „Deutsch-Evang . Korrespondenz" . Ir

^ iil , der feuilletonistisch sein soll, impressio -
^ Ich meinetwegen , hebt eS an :
4- ? r Kanzler plauderte . . . nnd unbedacht sprach

Ol" Wort . Ltmtlos vernahmen es die Räte,
das hohe Hans .' i ' s Dann er schlag aber wirkte dies Wort de

-" '-gen unter den Menschen . Das erste Dröhnet
es a u fz i eh e n d en Orkans ließ sich ver

hmen nnd pflanzte sich mit der Eile der Naturkrasi
. ,

r daS Land fort . Der Z e n t r u nt § t u r n
schwankend ins Riesengroße

rJl? ^ inen Fügen drangen schwarze R o t t e r
^
rpor , gleich als ob die Erde jene Rotte Korak

s,
' e “ c r ausgespicn hätte, die einst der Zori

EotteS von Sinai im Abgründe versenkte . Abei
« >ch der Ouadernbau des deutschen Bundesstaates ge
« > r

rn s Wanken . . . . Eine F l u t w e l l e geistigei
1

, ? Strömen ( I !) lebendigen Wassert
lief gegen die dunkeln Mauern des fremd^" gcn Turmes an und droht sie zu unterspiilen

Deutschland ist wach . Dbebr Kanzler i s1P rachlos . . . Die Welt hat ein anderes Auge
tld) t

p ön L in Wort vermag alles . Wie laute :
0 a s W ort , das so große Dinge vollbracht ? M a >
fpricht es ganz leise , ganz vorsichtig
aus : — I e s u i t .

"
. Entsetzlich! Wir empfehlen einenr Schindowsky unk
seinen Hintermännern eine Kaltwasserkur. Oder
sollte gar — sollte Herr Schindowsky - hinein-
llowgt worden sein? aber von wem? wer mag dal
Man haben ? . . . „Man spricht es ganz leise, gellstZüchtig aus" : — ein — I e s u i t I

o _ Los von Rom.
Südtirol kommt die Nachricht , daß eine ganz ," " »emde zum Protestantismus übertreten wolle

pistie das kam, wird in den „M . N . N .
" folgender¬

maßen erzählt :
."Die kleine Gemeinde Villa im Suganertale hat feil

'5i. i t 11 ^? ^ren Differenzen mit der bischöfl . Kurie. Es
in ,

^ sich um eine Stiftung , die religiösen Zwecken dienen
lv >s. aber einzig für die Gemeinde Villa bestimmt ist . Abei
" s Betreiben des Dekans von Striguo . dem Villa imter-

verfügte die Kurie im Jahre 1890, daß auch die Ge-
>>etde Agendo an den Erträgnissen -der Stiftung teil-
seinen dürfe. Vergeblich protestierten die Villeser uiü

Mchdem alle Rechtsmittel erschöpft , beschlossen sie , die Sach«
B origineller Weise zu erledigen. Am 19. März begabensta, sämtliche Erwachsenen von Villa in langem Zuge, unter" orantragung einer roten Fahne, welche die Inschrift trua
^

D . e ProtEantcn von Villa" »ach Strigno uird forderter
sou dem Dekan , er möge sich für die sofortiae « urück-
L°ch

"
a,nd,^ a

'^ b!!m
" ^^ füSUUst ver!ve.'än . Wasser je-

Bitteser weiter
U~ Daraufhin marschierten d »

Pfarrer wellt ° ?nj ü"e ' luo cirt protestantische ,
«uck'ten ne auf und ließen ihm mit-

'"ris üv „r»„ tr on ' lchlosseii seien , zum Protestaiitis -
fein Ver Pfarrer möge ihnen dazu behilflich
st'ornnk̂ oohm die Deputation freundlich auf
s>nd ? >e Villeser hochbeglückt wieder heimkehrten . Sie

einig, bei ihrem Beschluffe zu verharren .
"

brmF »M - N . N .
" und andere liberal¬

ere st» ,itrsche Blatter, wie z . B . der „ Schwäb . Akerk.
"

Kirchliche Nachrichten.
fKonstanz . Seine Kgl. Hoh . Prinz Max von

obc„d- e. ver Lohn des jetzigen Königs, hielt am 25 . d„
tzefiigf V" ' " Johann "

, -das bis auf den letzten Platz an -
Mtes « »

einen Vortrag über die Geschichte der Mntter -
inittcl , ^ ruiig. Schlicht, einfach , ohne oratorische Knnst-
trc, „ . guter , durchdringender Stimme war sein Vor -
ci„cV, p f

,nan " icht gewußt, wer Redner sei , so hätte man
To„k,i^" ' mchen Kaplan in Sutanne nnd Cingulum mit
er i r . . r sich geglaubt . Der Prinz sieht jünger aus als
bcn

" £ eine schlanke, über mittelgroße Figur mit blon-
s>rn ^ ?oren, bescheiden, klar, ohne jede Wiederholung flie-
ii>i,i^ ii

"' £echend, ein begeisterter Verehrer der Himmels -

hom Feste Mariä Verkündigung aus und führte
!>!st \ Sögen die Verehrung der Mutter Gottes durch

wunderte durch , beginnend mit Ignatius , Irenaus ,
LIa 't Drigines , den Katakomben, behandelte die Jrr -

ssl'dli- ,, ^ storius und deffen Hauptgegner Cyrill von Alex-
N ' ^reifte das Konzil von Ephesus, die Aussprüche
?>c Zj! : „

" ogusil,ruS . Hieronymus , Basilius , Chrysostomus,
tlnd Orden der ersten Jahrhunderte , die Feste

j^ angfrau . den hl. Johannes Damascenus , schilderte
oient!"> Oeüt .^ Ohafterem Kolorit die MuttergotteSverehruirg,|f Oie ehemals christliche Stadt Konstantinopeh

t D">», - ohende Verehrerin der Gottes Ntuttcr war .
er auf das Mittelalter zu sprechen, deffenRitter-

-,o -50as Schwer! senkte ; er schilderte , wie die Leuch-
iip hl . w !>stnschaft begeisterte Muttergottesverehrer waren,

-leim ^"^ rd . ein hl . Anselm , Bonavcntura , Thomas
’Ottv, !!, ,

1' Albert der Große. Dann schilderte er kurz die
ivg. ",sf" ochen in Rom und Loretto. Die Reforma -

^ Pennerin der MültergotteSverehrung , die durch
ki,,̂ Kr>t ?stv' ius und die Jesuiten , durch die marianischen
ly ,°oen . durch die Siege über die Türken, durch
Y $ *50 . Drden verteidigt und verbreitet iourdc. Im

. ver - " odert berührte der Redner die Bruderschaft vom
»un ^ lir ®9l ‘ä , die großen Päpste Pius IX . und

stufte . - dir unbefleckte Empfängnis , Maiandacht,
| f . win ^ i t

r
U ’̂et' l^a^ ' Ow Wallfahrten .' lu^e ö^urd« der hohe Redner tvarm und führte

£en aus . anknLpfend an Moses' eigene Mutter

ihren Lesern ohne jegliche Bemerkung. Wir wissen
nicht, ob sich die Sache so verhält, wie hier mitgetestt;
aber das müssen wir denn doch bemerken , daß den
Katholiken von Villa das schlechteste Zeugnis ausge¬
stellt würde, wenn die Sache wirklich so wäre. Ihr
Verhalten würde dann beweisen, daß sie aus Zorn
und Rechthaberei ihre Religion wechselten, nach¬
dem alle Rechtsmittel erschöpft waren, d . h . nachdem
ihr Unrecht nachgewresen war . Daß liberal -prote¬
stantische Blätter dahinter nichts finden , wenn Zorn
und Rechthaberei die einzigen Motive eines „U ev er¬
zen g u n g swechsels sind, ist ein Zeichen großer
„Toleranz " in religiösen Dingen.

Deutschland.
Berlin , 2« . März.

— Der Kaiser richtete aus Anlaß des Hin-
scheidens des ?lbg. Dr . Frhr . v . Heereman an den
Neffen des Verstorbenen folgendes Telegramm : „Ich
nehme aufrichtigen Anteil an dem Hinscheiden Ihres
Oheimes, des ersten Vizepräsidenten des Abgeord¬
netenhauses, Frhrn . v . Heereman, und spreche Ihnen
und Ihrer Familie bei diesem schmerzlichen Verluste
inein herzliches Beileid aus .

"
— Der Kaiser tritt am 1 . April abends seine Reise

nach Kopenhagen an . Das Gefolge aus der Reise
besteht aus dem Oberhofmarschall Grafen Eulenlmrg ,
dem Generaladjutanten Generalleutnant v . Moltke
und dem diensttuenden General ll In »mte General¬
major von Löwenfeld , den Flügeladjutanten von
Grumme nnd Graf v . Schmettow, Leibarzt Dr . Il -
berg , Vizeadmiral Frhr , v . Senden -Bibran nnd Ge¬
neralleutnant Graf v . Hülsen-Haeseler , Chef des
Marine- bezw . Militärkabinetts .— Die „Nordd . Allg. Ztg .

" meldet : Der Reichs¬
kanzler tritt morgen einen 14tägigen Urlaub an , den
er im Süden zu verleben gedenkt . Er wird begleitet
von dem Vortragenden Rat Fürsten Lichnowsky und
zwei Sekretären .— Heute Vormittag fand in der Hedwigskirche die
Traucrfeier für den verstorbenen Vizepräsidenten des
preußischen AbgeordnetenhausesDr . Frhrn . v . Heere -
man statt. Fast sämtliche Minister und Mitglieder
des Bundesrates und der Parlamente waren an¬
wesend . Der Sarg war vor dem Altar aufgebahrt
und verschwand fast unter Blumen . Als Vertreter drs
Kaisers war Flügeladjutant v . Plüskow erschienen,
ferner Hausminister v . Wedel und Generaloberst Frei¬
herr v . Loö . Gesang des Kirchenchors leitete die Feier
ein . Prälat Nenber zelebrierte die Messe : die Trauer-
rede hielt Weihbischof Hermann von Frauenburg .

G D i e K r a n k e n k a s s e n n o v e l l e ist, wie
wir wiederholt betonten, stark gefährdet durch di?
Maßlosigkeiten der Sozialdemokratie . Trotzdem soll
der Versuch gemacht werden, das Gesetz zu stände zu
bringen . Die Kommission wird daher noch etwa acht
Tage in Berlin versammelt bleiben , um ihre Arbeiten
zu beenden .

jH DieWahl des 1 . Vizepräsidenten
an stelle des verewigten -Frhrn . v . Heereman findet
heute (Freitag ) im^ Abgeordnetenhause statt.— Reichstagsdiäteu betreffend wurde gemeldet ,
Sachsen werde im Bundesrat ein Hindernis sein . Die
über sächsische Angelegenheiten gewöhnlich gut ilnter-
richtete „Deutsche Tageszeitung " hebt nun hervor, daß
der Widerstand der sächsischen Regierung gegen die
Einführung von Diäten für die Reichstagsmitgliedcr
nicht mehr so schroff ist, wie früher irnd daß Sachsen
kaum ernsthaft Widerstand leisten würde, wenn Preu¬
ßen die Einführung von Diäten vorschlüge . Das gilt
auch von anderen Bundesstaaten . Sobald der Wider¬
stand in Berlin beseitigt ist, werden die Diäten ein¬
geführt werden. So aussichtslos wie früher, ist die
Sache nicht mehr, schreibt die „ Franks . Ztg .

"
. Es

und an die To-chter Pharaos , die seiner sich annahm , daß
wir Katholiken die Dkutter Gottes verehren, iveil wir in
Maria eine hiinnilische und in unserer hl . Kirche eine irdi¬
sche Mutter haben . Der Vortrag dauerte % Stunden ; man
hätte stundenlang zuhörcn können . Das katholische Herz
des edlen Fürstensohnes begeisterte alle katholischen Herzen .

Rechtsanwalt Dr . Baur sprach -den Dank der Ver¬
sammlung ans und der Kirchenchor von St . Stefan sang
ein schönes Lied . Das katholische Konstanz war in allen
Ständen vertreten ; vom Adel in Konstanz und der Umge¬
gend sahen wir die Freiherr » v . Bodman , v . Stotzingen,
v . Hornstein, v . Hofer, v . Carlowitz. Domkapitular Schenk
war gleichfalls da ; Geistliche und Laien der Unigegen-d, die
Konstanzer Geistlichkeit , ein Franziskaner und ein Benedik¬
tiner und ein reicher Damcnflor . Das katholische Herz , das
in heutiger Zeit so viel bitteres erfährt , hat sich auch wie¬
der einmal gefreut und erwärmt , dank dem edlen Königs-
sohne im Priestertalar , der auch in der Konradikapelle das
hl. Meßopfer -dargebracht hat.

— Vom Rhein. Das 60-jährige Jubiläum
ihres Bestehens feiern in diesem Jahre 28 katholische
Gesellenvereine ; davon entfallen auf Preußen und
auf Bayern je 11 und auf Oesterreich 3 Vereine. Im ganzen
haben bisher 33 Vereine ihr goldenes Jubiläum begangen,
so daß sich Ende des Jahres 1903 diese Zahl auf 58 erhöhen
wird . Diese Jubelfeiern geben der Jetztzett ein Bild von
der schnellen nnd gleichmäßigen

'
Verbreitung der katho¬

lischen Gescllenvercine in den 50er Jahren des vorigen
Jahrhunderts . Wir sehen Vereine entstehen am Rhein und
in Westfalen, aber gleichzeitig auch in Schlesien, in Bayern
und in Oesterreich . Die bedeuttmgsvollen Jahre waren
1851 und 1852 , in welchen Kolping die Vereine zu München,
Wien, Breslau und Berlin gründete, jene Zentral -Vereine,
von denen ans sich seine große soziale Institution weiter
verbreiten sollte , nnd im Jahre 1863 sehen -wir schon wie
von diesen Hauptvercinen die Gründung einer ganzen Reihe
von Nebcnvercincii ins Werk gesetzt wird.

— Berlin » Zum Pfarrer der St . Bonifaiiuspsarrci
in Berlin ist der bisherige Administrator derselben Robert
S ch l e n k e ernannt worden . Derselbe ist geboren zu Volk¬
marsen, Provinz Hessen-Nastau, am 2 . Jan -uar 1806 und
am 21 . Dezember 1891 zum Priester geiveiüt . Seit dem

gibt sichere Anzeichen dafür , daß der Reichskanzler
sich um diese Diäten bemüht und die jüngste offiziöse
Erklärung soll nur heißen , daß nicht in nächster Zeit,
noch in dieser Session, wie einzelne Blätter geglaubt
haben, die Angelegenheit spruchreif werden würde.

— Ein Kartell gegen das Zentrum? Im Wahl¬
kreise Wiesbaden wird der nationalliberale Bartling
gegen das Zentrilm von den Konservativen und dem
Bund der Landwirte unterstützt , ebenso in Höchst -
Homburg-Usingen der Nationalliberale Goeschen ge¬
gen den Zentrumskandidaten Jtschert, in Limburg
der Bündlet Hotzmann von den Nationalliberalen ge¬
gen den Zentrumskandidaten Cahensly , in Hanau-
Gelnhausen der Nattonalliberale Lncas von Konser¬
vativen nnd Bund der Landwirte gegen Müller -Fulda .
In Marbnrg-Kirchhain treten die Nationalliberalen
für den Konfctwativen v . Pappenheim gegen den Jen-

.trumskandidaten Baum ein , in Würzburg haben sich
die Bündlet nnd Nationalliberalen gegen den Zen -
trllmskandidatcn Thaler geeinigt. Gegen die Sozial¬
demokratie spricht man und das Zentrlrm meint man !

Ausland .
Luxemburg , 26 . März . Nach dreitägiger Debatte

iiahm die Deplltiertenkammer einstimmig bei zwei
Stimmenthaltungenden Eisenbahn- und Zollvereins-
verlängcrungsvertrag mit Deutschland an.

Paris , 26 . Rtärz . Etwa 50 Frauen veranstalteten
heute vor dem Justizgebäude eine Sympathiekuud-
gebung für die Krankenpflegerinnen der „ I'otitvs
soeur«"

, welche wegen Uebertretung des Kongre¬
gationsgesetzes dem Znchtpolizergericht übenviesen
waren . Die Polizei zerstreute die Teilnehmerinnen .
— In der heutigen Nachmittagssitznng des Senats
wird über das Genchmignngsgestlch der Karthäuser
Mönche beraten, die durch eine königliche Verfügung
von 1816 eine Berechtigung zur Niederlassung er¬
halten haben . Ministerpräsident Eombes weist nach,
daß die Karthäuser niemals anerkannt worden seien.
(Was brauchen wir noch Beweise ! Sie sind des Todes
schuldig !) — In der Dcputiertenkgmmer hat sich ans
Anregung des Abgeordneten d' Estournelles eine neue
parlamentarische Gruppe gebildet , die Gruppe für
internationales Schiedsgerichtswesen . Die neue Ver¬
einigung zählt schon mehrere 100 Mitglieder aus allen
Parteien.

Stockholm, 26 . Marz. Die . Blätter mclbeit aus
Helsingsors (Finland) , daß 43 Geistliche verabschiedet
worden sind, weil sie sich geweigert hatten , bei der
Durchführung des Wehrpstichtgesctzes mjtzuwirkeit.
Das Volksschiillehrerseminar sei aus unbekannten
Gründen geschlossen worden.

Sofia , 26 . Mürz . Den Abendblättern zufolge ent¬
schloß sich das gesamte Kabiuet angesichts der Unmög¬
lichkeit das Kriegsportefenille zu besetzen , seine Ent¬
lassung zu geben .

Tanger, 26 . Rkärz . Eine Karawane von zehn mit
Silber beladenen Aranlticrcn , die gestern von hier ab¬
gegangen waren, ist bei Dindellia von Räubern ange-
griffen worden. Auf diese Nachricht wurden noch in
der Nacht 300 Soldaten mit zwei Gebirgsgeschützen
nach dem Orte der Tat -abgeschickt .

Johannesburg , 26 . März. Dem Vernehmen nach
wird infolge der Zollkonvention der Handelsverkehr
mit Großbritannien eine Bevorzugung durch eine
Zollermäßigung um 25 pEt. genießen .

Washington, 26 . März . Der deutsche Kaiser hatte
dem Präsidenten Roosevelt mitteilen lassen , daß das
atlantische Geschwader der Vereinigten Staaten auf
seiner beabsichtigten Fahrt nach Europa anch in Kiel
willkommen sei . Infolge Abänderung des Reiseplancs
des Geschwaders hat sich Präsident Roosevelt ge-
zwuiisgen gesehen, die Einladung abziilehnen unter
dem Hinzufügen, daß das Geschwader keinen Hasen
auf dem europäischen Festlande anlanfen werde .
17. Juli 1900 verwaltete er als Adminiftrator die St . Boni-
tatiuspfarrei .

— Köln . Eine Anzahl Mitglieder des BereinZ katho¬
lischer -deutscher Lehrerinnen tritt am 30 . April die bereits
gemeldete Romreisc an , um deni Heiligen Vater die Hul-
-digmig Der katholischen Lehrerinnenschttft Dentschlai»ds
-darzubringen . Der für diese Reise nötige Diensturlaub ist
der Mehrzahl von den bctr. Behörden bercittoilligst gewährt
worden. — Zu der Jnbiläumsromfahrt der Mitglieder und
Freunde des dritten Ordens sind die Anmeldungen so zahl¬
reich, daß -drei Züge . gebildet tverden müffen ( etwa 1100
Personen im ganzen) . Abfahrt der Züge am 20 . , 21 . und
22 . April von Köln. Weitere Anmeldungen können nicht
mehr angenommen lverdcn .

Ilicutcr , Konzcrtk, ftunft uni) MsskMiM.
Karlsruhe , 27 . März.

v. St . (tzrosch . Hostheater . Auch die gestrige Auffüh¬
rung von Boieldien's „ Die weiße Dame " fand ein
Publikum , das sich an dem romaulischcii Ẑauber, welchen
das stets jugendfrische , inelodienreiche Werk unvermin¬
dert ausiibt , erfreute, und ihr Verlauf nahm nutcr Herrn
Hofkapellmeister Lorentz' straffer Leitung , die wieder¬
holt rhytmische Aiiflchnuugcn und ttnsicherhcilen rasch
nnterdrückle , den günstigsten Verlauf . Vor Allem ge¬
bührt Herrn Ro send erg der Vortritt in unserem
kurzen Referate , Wir haben erst neulich feinem vor¬
trefflichen „George Brown " das gebührende Lob gezollt .
Auch gestern war seine Leistung wiederum die Beste des
Abends. Sehr gut bei Stimme , entwickelte der Sänger
wieder die ganze Kunst einer Schule , die täglich scllenrr
wird . Herr Rosenbcrg steht als ein Lkünstlcr ersten
Rangs de? vornehmen bei csnto an der Spitze unseres
hiesigen Opernenscmblcs und ist bis heute noch von keinem
seiner Kollegen hier auch nur annähernd erreicht worden.
Und gerade dieser Schule verdankt er auch die Ausdauer
der inlmcrhin noch wohlktingcndeii, stellenweise an den
Glanz früherer Tage erinnernden Stimme . Dazu treten
noch ein warmes Mitemvstnden und ein vvrnehnics

Eine Abfertigung Böhtlingks .
Das Auftreten des Herrn o . ö . Professors der

technischen Hochschule in Karlsruhe gibt endlich anch
der amtlichen „Karlsruher Ztg .

" Anlaß , sich mit ihm
zu beschäftigen . Sie tut das folgendermaßen:

„Nach einer bis jetzt nicht widersprochenen Mitteilung
in öffentlichen Blättern — „Badische Lmideszeitung" vom
20 . März d. I ., Nr . 131, Mittagsvlatt — hat Professor
Böhtlingk in einem am 18 . März d . I . zu Offenbnrg gehal¬
tenen öffentlichen Vortrag seinen Zuhörcni so schiefe und
unrichtige Anschauungenüber das badische Säinlwescn dar -
gclegt, daß eine kurze Richtigstellungim Interesse der Sack)e
geboten erscheint .

Der Herr Professor meint , es bestehe in Baden zlvar
die Simultanschnle im Prinzip , «ber nicht in der Praxis .
Demgegenüber muh hier -bestimmt ausgesprochen lverden ,
daß die Vorschrift der 88 6 ?lbs . 1 und 8 Abs. 1 des Elemen-
tarunterrichtsgesctzes über den gemeinschaftlichen Unter¬
richt sämtlicher schulpflichtigen Kinder in der einen Volks¬
schule der politischen Gemeinde, stets aufs strengste zur
Durchführung gelangt ; cs ist also nicht ersichtlich, in wel¬
cher Richtung die Praxis nach der Anschauung des Herrn
Professors von den im Gesetz ausgesprochenen grundsätz¬
lichen Bcstiininnngen abwcichcn soll.

Wenn der Herr Professor seine Auffassung bezüglich
unseres BolksschulwescnS mit der Behauptung begründen
will, die Volksschullehrer würden in geschlossenen Seini -
'narien erzogen , -die von katholischen römisch-katholische»
Priestern oder nltramontancn Laien, nnd würden dann
möglichst in katholischen Gegenden angcstellt, so übersieht
er , daß in Baden ein Seininarztvang überhaupt nicht be¬
steht , nnd berschivcigt , daß die beiden katholischen Scininare
gegenwärtig von Direktoren geleitet werden , tvelche nicht
Geistliche sind , sondern vorher jahrelang als Professoren an
höheren Lehranstalten gewirrt habe » , ohne -daß hierbex ei»
besonderer Parteistandpnnlt derselben hervorgetretcn ist .

Daß die katholischen Lehrer hauptsächlich in latholischcn
Gegenden zur Anstellung gelangen, entspricht einfach der
Bestimmung dcS 8 19 des Clemcntaruntcrrichtsgesetzes, ivo-
nach bei der Besetzung der Lehrstellen an Volksschule » aus
das Bekenntnis der die Schule lrcsuchenden Kinder tunlichst
Rücksicht genommen tverden soll .

Noch bedenklicher als im Volksschulwescn soll es aber
nach Ansicht des Herrn Professors init ilnsercn Mittel¬
schulen stehen. Die Mehrheit der Schulvorstände sei bereits
„gut " katholisch . Nach der uns vorligcnden staiistischen
Znsaiimlenstellung übcrwicgt nach dem Stand vom 1 . Dez .
1902 die Zahl der nicht katholischen Schulvorstände jene der
katholischen . Auch ist die Zahl der Profefforcn der anderen
Konfessionen größer, als die der katholischen . Richtig ist,
aber ivohl -auch llicht zu beanstanden, daß die Gymnasien
zu Freiburg , Rastatt , Konstanz und Tauberbischofshciin
auch von Zöglingen der Konvikte besucht lverdcn , und daß
die Leiter dieser kirchlichen Anstalten insofern zuin Lehrer¬
kollegium jener staatlichen Anstalten gehören , als ihnen
ein Teil des Religionsunterrichts an diesen übertragen
wurde. Es gesck>ah dies aus Eruxigungen pädagogischer
Art jeweils auf Antrag der betreffenden Gymnasiumsdirck-
toren , insbesondere anch ans Antrag des evangelischen
Direktvrö in Konstanz.

Die Anstellung von Geistlichen , tvelche von der zustän¬
dige » K irehenbehörde zur Erteilung des ReligiouSunter-
richts für befähigt erklärt tourdcn, als wisseuschaftlich ge¬
bildete Lehrer au höhere » Lehranstalten lvird durch die
Landesherrliche Verordnung vom 23 . Mai 1891 ermöglicht,
indem für sie eine Prüfting vor der staatlichen Prüfungs -
behörde eingerichtet Ivurde , durch welck^. sie Lehrbefähigung
in Hebräisch nnd in zwei weiteren Fächern nach Wahl —
unter Beschränkung ans Deutsch , Latein , Griechisch, Fran¬
zösisch , Mnthematil und Naturgeschichte — erlangen können .

Diese Prüfung haben bis jetzt 8 evangelische nnd 5 ka¬
tholische Geistliche üestanden . welche dann ihrer Lehrbefähig¬
ung entsprechend , im Schuldienst Verwendung fanden. Bei
der (Gesamtzahl der an unseren höheren Lehranstalten ver¬
wendeten 74 Direktoren und Vorstände, 39t Professoren
und 136 Praktikanten dürfte diese Verwendung von Geist¬
lichen im Mittelschnldicnst kaum irgendwo Bedenken er¬
regen, ES kann -deshalb ruhig dem vorurteilsfreien Er -
incssen nnscrer Leser überlassen lverden , sich nach diesen
Angaben selbst ein Urteil über die Behauptung des Pro¬
fessors Böhtlingk zu bilden : „das badische Schulwesen sei
bereit? zum grüßten Teil dem Altramonranismus ausge¬
liefert .

"

Spiel, und so ist es denn n » ch kein Wunder, wenn
gestern der „George Brown " wiederholt ans offener
Bühne mit Beifall ansgczcichuct wurde. — Auch
Fräulein Angcrer ist eine treffliche Koloralnrsüngcrin ,
die sich iw.nier besser cntwickcit nnd die noch sicherlich
eine tüchtige Kraft unserer Oper wird ; ihre „Anna "
sang sie innig und warm . Tic guten Leistungen der
Damen Warincrsperger und Friedlcin , sowie
der Herren Keller nnd Bussard sind bekannt .

O Groß !, . Konservatorium für Musik. Das elfte
Vorsvicl (Ansbildinigsklassen) fand am Dienstag , den
24 . März , abends halb 7 Uhr im Konzertlaal der An¬
stalt in Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
hcrzogin statt , wobei folgende Stücke zum Vortrage
kamen : 1 . Duo für zwei Klaviere , 2 . und 3 . Satz von
I . Rheinberger ( Fräulein Johanna Obert und Fräulein
Luise Beck .) 2 . Lieder : » . „Fahrt zuni Hades " , b.
„Gruppe ans dem Tartarus " von Fr . Schubert (Herr
Herniann Eck . ) 3 . Sonate , A - dnr für Violine von Fr.
Händel ( Fräulein Paula Steche ! ) . 4 . Arie ans
„ Mignon " von A . Thomas (FräuleinElsbeth Maschke .)
5>. Konzert für Violine Nr. 11,1 . Satz , von L . Spohr
( Fräulein Phyllis L cd ward .) 6 . Arie aus „ Der Frei¬
schütz" von (5 . M . v . Weber (Fräulein Olga Licsekc . )
7 . Sonate l>-moll von Fr . Chopin ( Fräulein Paula
Siebet .) 8 . Lieder : » . „ Mit dem grünenLaulenbandc "
von Fr. Schubert , \>. „ Nordisches " von E. Eulenbnrg
(Fränlcin Meta Kalkhof .)

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wohnte der
Aufftthrung bei , und verfolgte mit sichtlichem Interesse
die cinzctnen Nummern des Programms , indem sie
Höchstihre Anerkennnng durch überaus ermuiitcrndcli
Beifall den gnädigsten Ausdruck gab.

Am Schluffe der Aufführung ließ die hohe Protck«
torin der Anstalt sich die anwesenden Lehrkräfte , fosoie
die an der SluSführnng des Programmcs beteiligten
Schüler nnd Schülcrinnen vorstcllen, und sprach den-



Das sind zum Teil sehr interessante Feststellungen ,
.velche wiederum beweisen, wie in Baden Zentrum
Trumpf ist . Wir wollen zu dieser Abfertigung des
unwiderlegbaren Herrn Professors nichts bemerken ,
als daß durch sie auch jene blamiert sind , welche, wie
i . B . der „Schwab . Merk .

" °Korrespoiwent die Osfen -
durger Auslassungen Böhtlingts besonders bezüglich
der Knabenkonvikte sehr beachtenswert fanden . Welch
urteilsloses Publikum Herr Prof . Böhtlingk doch
überall findet ! Mit der Bildung sieht es in Baden
oesonders bei den Jungliberalen also sehr schlimm aus .

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

.ich gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannte» König-
ich Preußischen Offizieren und Militärbeamtcn das Ritter¬
veuz zloeitcr Klasse mit Eichenlaub Höchjtihrcs Ordens voin
sähringer Löwen zu verleihen und zwar : dem Haupt mann
tlrich Freiherrn M a r s ch a l l genannt Greifs , im
kriegsminislerinm, dem Hauptmann Walter v o n B y e r n,
kompagniechef im Füsilier -Regiment von Gersdorsf (Kur-
jessischen ) Nr . 80 und dem Kanzlcirat Karl Wilhelm ,
Mlitärgerichtsschreiber beim Korpsgericht des 14. Armee -
orps ; ferner dem Hofrat Dr . Fritz Noe kling in Cal-
utta die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
md zum Tragen des ihm von Seiner Dtajestät dem Kaiser
verliehenen Königlich Preuhischen Kronenordens zweiter
klaffe und dem Zivilingemeur Julius Kehelheink in
nel die gleiche Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
' es ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Kgl.
ßreutzisä -cn Kronenordens vierter Klasse zu erteilen.

* Karlsruhe , 27 . März . Die katholischen Bayern
,erstehen es ganz vorzüglich , aus den Dummheiten
hrer Gegner Kapital zu schlagen. Das bemerkt man
nieder in der Ausnützung des Diktums bezüglich
Lilly , das der Parteigänger Böhtlingks , Graf Tu
Moulin , gebraucht hat . Die bayerische liberale Presse
bemerkt denn auch, wie der ' Hase läuft und sucht zu
retten , was zu retten ist . Nachdem schon die „Münch ,
ll . N .

" etwas bedauernd über die Aeußerung Du
Moulins schrieb , folgt auch die liberale „Augsb . Abend-
>ei1iing"

. Das Blatt klagt , daß man gerade im Zen¬
trum solche „ Zwischenfälle " recht wirkungsvoll für die
Farteiinteressen zu gestalten verstehe , und hosst . das;
bis zu den Wahlen „von liberaler Seite den Ultra¬
montanen nicht von neuem der Gefallen getan und
.üne heiß ersehnte Gelegenheit zum Aufruf der klein¬
bürgerlichen Kreise gegen den Liberalismus gegeben
werde "

. Dann folgt eine bemerkenswerte scharfe
Kritik der Du Moulinschen Herausforderung : „Der
Anlaß des gegenioärtigen Proteststurmes tväre besser
oermieden worden . . . Etwas anderes ist es , wenn
man den Ausfall derart gestaltet , daß sich auch Kreise
davon getroffen fühlen , die mit der Partei und mit
dem System , die bekämpft werden sollen, nichts zu tun
haben . Wir wollen hier nur bemerken , daß das
Soldatentum , wie wir es in ziemlich weiter Ausdehn¬
ung im bürgerlichen Leben haben , von gewissen Aus¬
führungen des Grafen Du Moulin gar nicht erbaut ist .
Es ist dies eine Tatsache , die sich nicht ableugnen läßt ,
die sich aber bei dem Umstande , daß man es hier
großenteils mit selbständig urteilenden Männer »» und
nicht mit blinden Parteigängern zu tun hat . in ihren
folgen recht »vohl bis zum Wahltage fühlbar macke»
sann , zum »»lindesten aber nicht geeignet ist, die tibe -
ale Sache zu fördern .

"
Und da schreibt unsere gute „Badische Landesztg .

"
wn einem „ Reinsall " des bayerischen Zentrums , weil
Lilly kein geborener Bayer war ! Na , »vir meinen ,
der Reinfall ist allerdings Vorhände »», aber nicht bein»
Zentrum , und die „Bad . Landesztg .

" gibt sich Mühe
auch noch etwas davon abzubekominen .

cP Bruchsal , 24 . März . Die Grüiidungsversainm -
lung des jungliberalen Vereins hier hat stattgefunden ,
und fiir denselben haben sich , wie der Amtsverkündiger
berichtet, bereits 170 Mitglieder eingeschrieben . Da¬
mit ist de»» Gründern gewiß ein gutes Zeugnis auS-
gestellt . Die Hauptrede hielt Professor R o h r h u r st
aus Heidelberg . Er beklagte u . a . den wirtschaftlichen
Kampf , der im Vordergründe der Politik stehe und
für unser Volk von großen » Schaden sei . Daß dieser
Kampf die Frucht der liberalen Wirtschaft seit Jahr¬
zehnten ist, hat der Professor allem Anschein nach ver-
gessen anzuführen . Nicht minder scharf sei der Kampf
um die geistigen Güter , um die Freiheit des Denkens ,
der religiösen Anschauungen , der Wissenschaft und der
Künste. Wie sich solche Klagen ausnehmen im Munde
eines badischen Nationalliberalen I Wollen die Herren
nicht mehr daran denken, daß sie es »varen , die in »
Pesitze der Macht die Freiheit der religiösen Anschau¬
ungen der Katholiken mit Füßen getreten habe »»? und
heute schreien sie nur deshalb , weil ihnen die Macht
fehlt , die „Freiheit " , die sie meinen , z»,r Geltung
zu bringe » . Rohrhurst meint mit Bassermann , durch
üas ganze Reich gehe eine Sehnsucht nach Wieder -

ckvc » igre Hope Bcfrieoigiing über die gevoteiiei » Lei
,
'tu,»gen in huldvollster Weise auS.

Die nächste , auf Dienstag , den 31 . März , festgesetzte
Sortragsiibung der Vorbereitungsklasscn wird auf einen
späteren, noch zu bestimmenden Tag verlegt.

A Konzert . Der unter dem Protektorat Seiner
Grotzherzoglichen Hoheit des Prinzm Karl von Baden
stehende Instrumental - Verein gibt am nächsten
Montag , den 30 . März , in der Eintracht seinen Mit¬
gliedern das ziveite größere Simphonie -Konzert mit auS-
enoähltc'm Programm und der hier wohlakkrrditierten
Konzerlsängerin Fräulein Hedwig Cchweicker auS Stutt¬
gart . Außer der Ouvertüre zu Rosamunde von Schildert
and der 4 . Symphonie in A -äur von Mendel sohn ,
kommen »och zwei Orchestersätze von Herrn Hofkaprll-
■neifter Alfred Lorentz unter Lestung des Komponisten
erstmals hier zur Aufführung. Man darf daher diesem
Konzert niit besonderem Interesse rntgegensehen. Viel¬
seitigen Wünschen entsprechend , werden zu diesem Konzert
mch für Nichtmitglieder Eintrittskarten ä 2 Mark am
saaleingang verabfolgt .

* * *
— Bon Hochschulen . Dr . Adolf Windaus von

Berlin hat sich in der medizinischen Fakultät der Frei¬
burger Univerfität für das Fach der Chemie habiliiiert .
Seine Habilitationsschrift behandelte eine Uiitersuchmig
über das Cholesterin. Ten Probevortrag hielt Dr .
Windaus über „Eimcißstoffe" . — Dem Dr . meb . Emil
Wieland von Basel ist die venir» legendi für Kinder¬
heilkunde und dem Dr . phil . E . I . Stückelb erg von
Basel ist die vu u legendi für christliche Altertums¬
kunde, .Kunstgeschichte und historische Hilfswissenschaften
erteilt worden.

— Frauenstudium in Württemberg . Nach einer
Verfügung deS württembergischcnKultuSininifierS »verden
-»eidliche Personen , welche die fiir das Stndiun » der
Medizi » »nd Pharmazie geforderte Schulbildung

crstarkung der liberalen Sache »ind das deutsche Volk
habe es übersatt , sich durch veraltete Institutionen
in Ketten legen zu lassen . (Huh !) Darum : „B »rrschen
heraus ! " gegen die finsteren Mächte der Reaktion !
— Wenn das , wie es scheint, die nationaltiberale
Hauptparole für die koinmende Reichstagswahl sein
soll , so sind wir , speziell im 10 . badischen Wahlkreis ,
dem Herrn zu Dank verpflichtet , daß er zeitig genug
daraus aufmerksam gemacht hat . Man hat wohl all¬
gemein den Stimmen aus dein nationallibcralen
Lager , welche für ein Zusammengehen der bürger¬
lichen Parteien laut »vurden , nicht zu viel Gewicht bei-
gelegt ; in den letzten Tagen wird wieder klarer , daß
man gut daran getan hat . Wer den Nutzen davon
haben wird , braucht nicht weiter ausgeführt zu wer¬
den . — Auch der Oberamtmann Beck hielt eine
„zünderide Ansprache "

, er polemisierte gegen den
„Beobachter " und will es nicht sein, der die „ jung¬
liberale Beweg »»ng " hier inszeniert habe . Man be¬
greift wohl , daß er bescheiden seine Verdienste um
den hiesigen Nationalliberalismus nur im engen
Freundeskreis gewürdigt wünscht, wenn man sich er¬
innert . , daß im letzten Landtag der Minister des
Innern es als selbstverständlich erklärte , daß Sie
Amtmänner nicht „politische Agitatoren "
sein sollen . Herr Beck will sich vor diesem Prädikat
dadurch schützen , daß er von Herren , die, wohlbemerkt ,
nicht Amtmänner sind, spricht, welche neben ihrem
eigentlichen Berufe als förmliche politische Agitatoren
wirken . Es scheint aber , daß diese Herren bei aller
Unbescheidenheit mit Herrn Beck in Bezug auf
politische T ä t i g k e i t sich nicht messen können . „ Als
Staatsbürger glaube er für sich das gleiche Recht der
politischen Meinung und der Betätigung der¬
selben in Anspruch nehinen zu dürfen , »vie jeder andere
Staatsbüraer .

" So spricht Oberamtmann Beck hier ,
Minister Schenkel sagte : „Der Derwaltungs -
beamte solle niemals der Agent bei einer politischen
Partei sein .

" Das stimmt nicht zusammen . — Zum
Schluß der Gründungsversammlung dankte Amt¬
mann Arnsperger hier als Vertreter
der Jungliberalen den Rednern . Jetzt wer¬
den die Nationalliberalen wohl doch auf einen Früh¬
ling hoffen dürfen !

t Aus dem Amtsbezirk Engen , 26 . März . Ter
Volksverein für ' s katholische Deutschland »nacht
in unserern Bezirke immer weitere Fortschritte . Nach¬
dem früher schon in I m m e n d i n g e n, Steiß -
l i n g e n und Engen Sektionen dieses Vereines
bestanden haben und dieses Frühjahr in Welsch -
ingen , Büßliygen und Watterdingen
bereits lebenskräftige Sektionen gegründet worden
sind, haben gestern am Feiertag Mariä Verkündig¬
ung endlich auch die Städte Blumenfeld und
T h e n g e n dem Beispiele der übrigen Randenge ,
meinden gefolgt und den Volksverein bei sich einge¬
führt . Der Besuch der Versammlungen war in bei-
den Orten ein recht guter , der Erfolg sehr befrie¬
digend , haben fick doch in Thengen 45 und in dem
kleinen Blumenfeld gar 43 Männer und Jünglinge
in die Liste»» eingezeichnet und stehen zahlreiche Bei¬
tritte noch bevor . Die Versagung des Lokales von
seiten des protestantischen Sonnenwirtcs in Blumen¬
feld , das »mr zwei Wirtschaften hat , hat der Sache in
keiner Weise geschadet. An beiden Orten sprach Herr
Kaplan Ruf von Radolfzell über den Volksverein ,
in Blumenseld außerdem noch Herr Pfarrer S t ritt -
matter . in Thengen noch Herr Kaufmann F . H.
Schultheiß und Herr Pfarrer E b l e von dort .
Hoffen >vir nun , daß die neugegründeten Sektionen
nach außen wachsen und nach innen erstarken nach dem
Vorbilde von Watterdingen , >vo der Volksverein nach
kurzern Bestände bereits 100 Mitglieder zählt .

<P Aus Baden , 26 . März . Der katholische Lehrer¬
organist , der in einer (vom „Beobachter " über¬
nommenen ) Einsendung an die „Bad . Sch »»lztg .

" be-
hauptet , seine Gehaltsverhältnisse seien in günstiger
Weise nicht „aufgrund des Ordinarialserlasses ,
sondern trotz desselben " geregelt worden , befindet
sich mit dieser seiner Auffassung iin Irrtum . Ter
Erlaß sagt klar und deutlich : „Wo die Gewährung
höherer Bezüge in Rücksicht aus Umfang und B e -
s ch a f f e n h e i t der Leistungen künftig an -
gemessen erscheint und die Mittel vorhanden sind, wer¬
den »vir die Genehinigung dazu nicht versagen .

" Ta
der Herr Organist es selbst für angemessen hält , auf
sein „ gutes Orgelspiel " und seinen „ schönen Gesang "
hinzliweisen . so ist kein Zweifel , daß er die höheren Be-
züge der Beschaffenheit seiner Leistungen zu verdanken
hat und daß daher vorgehend angeführter Absatz des
Erlasses auf ihn Anwendung gefunden hat . Es ist
»hin also tatsächlich „aufgrund " des Erzbischöf¬
lichen Erlasses Recht geworden .

Es erscheint befremdlich , daß »nanche katholische
' «sitzen , alS Hörerinnen zu akademischen Vor¬

lesungen und Uebungen zugelassen , unter der Voraus¬
setzung. daß die Lehrer für den Besuch ihre dauernde
Einwilligung geben . I » besonderen Fällen ist die Ge¬
nehmigung deS Ministeriums erforderlich.

----- Bibel -Verfaudt . 180 Millionen Bibeln hat
die englische und ausländische Bibelgesell¬
schaft , die eben ihr lOOjährigcs Bestehen feierte, bisher
im ganzen ansgegeben. Im erste« Jahre ihres Be¬
stehens gab sie 1380 Mark aus und glaubte damit
Großes getan z» haben. Im vorigen Jahre betrugen
die Ausgaben 4,822,860 Mark und seit der Begründung
der Gesellschaft 260,000,000 Mark . Im vorigen Jabre
wurden über 5 Millionen Bibeln auSgegeben . 7000
Bände werden jeden Wochentag allein von London aus
verschickt. Alle Niederlagen der Gesellschaft , London
mit eingeschlossen . lassen durchschnittlich jeden Tag
16,000 Exemplare hinausgehen.

----- Tie K- mmisfion für dir Max von Pettenkofer -
Stiftung in München erkannte dem Geheimen Medi-
zinalrat , Direktor deS Hygienischen Instituts Karl
Flügge - BreSlar», dem Professor, Direktor deS Hygie¬
nischen Instituts Dünbar - Hamdurg und dem Ge¬
heimen Regi rungSrote Ohlmüller im Kaiserlichen
Gesundheitsamt zu Berlin fiir wissenschaftliche Arbeiten
auf dem hygienischen Gebiete je ein Diplom mit einer
Prämie zu je 750 M . auS der genannten Stiftung zu .

— Todesfälle . Frau Professor Schnitzen von
Aster , die bedeutende Gesanglehrerin an der Königlichen
Musikhochschule in Berlin ist an den schweren Ver¬
letzungen durch den kürzlichen Antomobilnnfall gestorben .
— In Leiden starb, 36 Jahre alt , Tr . G . van
Bloten , einer der geschätztesten jüngeren Kenner orienta¬
lischer Handschriften. Er war an der Leidener Univer-
sitatS-Sammlung tätig und hat eine Reihe von präch¬
tigen orientaliichen Skizzen und Ueberfctzungen in einen »
Buch« herauLgegebcn. — Im Haag starb am 25„ d . M .

Lehrerorganisten die einzelnen Bestimmungen des
Erzbischöflichen Erlasses entweder gar nicht oder nur
in Rödelscher Atislegung kennen . Zu den dieser Art
Unterrichteten gehören offenbar auch die Organisten
des Bezirks Rastatt , die mit ihxcm Beschluß , „ be¬
stellte Aemter und Andachten sind nicht unter l Mark
zu besorgen "

, offene Türen einrennen , da ja das hier
Verlangte bereits durch den Erlaß gewährt »vurde .

Papstfeier .
( ? ) Stoekach , 25. März . Am Sonntag abend fand

im Gasthof zur „Stadt Wien" dahier eine weltliche
Papstfeier statt, die nach jeder Hinsicht einen glanz¬
vollen Verlauf nahm . Der ans Kosten der Stadt aufs
prächtigste dekorierte Saal , der größte der hiesigen Stadt ,
vermochte die herbeigeströmten Männerschaaren , die sich aus
allen Ständen der Bevölkerung zusammensetzten , kaum zu
fassen . Die Gemeindebehörden mit dem Bürgermeister
sowie die Aerzte und Staatsbeamten , darunter Herr Ober¬
amtmann Dr . Korn und der Kommandeur deS hiesigen
Landtvehrbezirks, halten sich fast vollzählig eitigefun&en .
Die Feier wurde eröffnet mit dem Papstjubiläumsinarsch ,
ivelchen der Kapellmeister der hiesigen Stadtmusii eigens
für die Feier komponiert hatte . Daran schloffen sich ein
Festprolog und die vom gutgeschultenKirchenchor wirkungs¬
voll vorgetragcne Papst-Hymne von Witt . Nach einer Be¬
grüßungsansprache durch den Vorsitzenden der Feftversamm-
lung , Herrn Pfarrer N e i n i n g e r . und dem vom »velt-
lichen Gesangverein „Eintracht " feierlich vorgetragenen
„Die Himmel rühmen" von Beethoven, ergriff Herr Dekan
Baumann von B o d m a n das Wort , um die eindrucks¬
volle Festrede zu hallen . Der gewiegte Redner be¬
handelte im ersten Teil die göttliche Einsetzung und die
Segnungen des Papsttums und entwarf im zweiten Teil
ein farbenreiches Bild von dem großen Jubelpapst , an¬
knüpfend an die Bedeutung der päpstlichen Farben und des
Familienwappens Leo XIII . Die Oration zu Ehren des
Jubelgreises fand ihre Krönung durch das allgemeine Lied
unter Musikbegleitung „Den Gruß laßt erschallen zum
ewigen Rom" uird ein vorn gemischten Chor gesungenes
Papstlied von Müller . Daran reihten sich nun die »vetteren
offiziellen Toaste, umrahmt von Solo - und mehrstimmigen
Gesangsvorträgen sotvie von musikalischen ( darunter
mehreren Klavier- und Biolin - ) Darbietungen . Den Kaiser-
toast hielt Herr Bezirkskommandeur Böajor Wolfi »» ger ,
der in einer kurzen , feinpointierten Rede auf den „Freund -
schaftSbund " zwischen Kaiser Wilhelm II . und Papst
Leo XIII . hinwies und beide als die mächtigen Förderer
der idealen Güter der Menschheit , vorab der Religion pries.
„ Deutschland, Deutschland über alles" schallte cS darauf
durch die weite» Räume . In längeren , überzcugungsvollen
Ausführungen behandelte Herr Postmeister G r n n d l e r
den Episkopat und schloß mit einem Hoch auf unseren ge¬
liebten Erzbischof , das bei den Anwesenden stürmischen Me¬
derhall fand . Herr Reallehrer M e ß m e t feierte in einer
zündenden Ansprache unseren allverehrten LandeSsürsten,
worauf der allgemeine Gesang „Heil unfern» Fürsten Heil"
erfolgte. Indem zuletzt der Vorsitzende allen, welch« zum
guten Gelinge»» deS Festes beigetragcn, den geziemenden
Dank ausgesprochen und der Hoffnung Ausdruck gegeben
hatte, es möchten die katholischen Männer auS der festlichen
Veranstaltung neu« Begeisterung für das erhobene Ober¬
haupt ihrer Kirche mit nachhause nehmen, fmed die er¬
bebende Kundgebung zu Ehren des Jubelpapstrs ihren lvür-
digen Abschluß .

Meine btifrit'fye Chronik .
--- k» ann ^eim , 24 . März. Für die Stadt Mannheim

soll eine weitere Apotheke errichtet werden . Der heutige
„Stoatson eiger " öcrSffrirtlictit die Ausschreibung beireffend
die Verleibung der persönlichen Berechttgung zur Errichtung
einer Apotheke im Stadtteil „Jungbufch" .

O Mannheim , 2.V Mörz. Herr Oberst v . Gafft ist
unter Ernennung zum Kommandeur der 22 Infanterie -
Brigade in BreSlan zum Generalmajor befördert . Herr
Oberstleutnant v. Specht , beim Stabe deS Infanterie -
Regiments Graf Bülow von Denuewitz (ü . Wests.), ist
zum Kommandeur deS 2 . Bad. Grenadier-RegimeutS Kaiser
Wilhelm l . Nr. 110 ernamn worden unter Beförderung
zuin Obersten — In der gesttigen BürgerauSschiißsisnng
erklärte bei Beratung des städtischen Budgets pro 1903
Bürgermeister Beck , daß infolge deS plötzlichen wirtschgfk-
lichcn Niederganges von einer Umlageerhöbung ab¬
gesehen worden sei . Natürlich mußten dabei Abstriche
bei den AuSgadeposilionen vorgenom »nc» »verden , im g » »n«n
ca . 300 000 M . An außerordentlichen Aufwendungen seien
in den letzten »2 Jahren , darunter für Gas -, Wasser- und
EleltriziiätSwerk, 55,253,00» M . verausgabt worden Die
Schulden der Stadt Mannhetin sind in den letzten z»vö»s
Jahren von »3 Millionen auf 55 Millionen gestiegen.
Nachdem die Generaldebatte beendigt war, wurde die
Spezialdebaltc aus heute nachmittag 3 Uhr anberaumt. —
Am 23 . März ndends 6 Uhr wurde in der Konkordienkirche
eine evangelische Kirchengemeindeversammlung
adgchalten . Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war
die Aufnahme eines Anlehcns . Dasselbe wurde bei der
Rheinischen Hyvotbekcnbank hier aufgenoimnen . Der Betrag
von 800,000 M soll in den nächsten 4 Jahren nach Bedar»
erhoben , mit 3 ' , Proz . verzinst und in 50 Jahren heim-
brzahll werden . Doch ist, falls die finanzielle Lage dies
ermöglicht, eine frühere Heimzahlung freiaestellt . — Für das
Frühjahrs - Pferderennen find wieder drei Tage fest¬
gesetzt , und zivar 2 . , 3 . und 5 Mai . Für die Herbftreunen
ist mir ein Tag in Aussicht genommen .

oer bekam,le hollanojsche Lundschaftsmulcr Jan Hendrik
Weißenbrnch im Alter von 79 Jahren . Seine Bilder
atmen eine echt holländische Gesundheit und Frische .
Weißenbruch wurde nicht müde, die holländischen Wieien
zn malen, ihre Tiere und die Häuser, die sich dort in
kleinen Gruppen drängen .

— Vom Theater . Die Leitung des K o n st a n z e r
Stadttheaters wird in der kommenden Saison der
frühere Direktor S ch a p e r wieder übernehmen . —
Ernst von Possart , der Münchener Inten -
dant , verbleibt auf seinem Posten , obwohl in jüngster
Zeit mehrfach gesagt wurde , daß er ihn zu verlassen
beabsichtige. Neuerdings sollte, wie schon mttgeteilt ,
Possart sogar sich um die Direktion der Metropolitan -
Oper in New -Aork beworben haben . Tatsächlich wurd ;
ih»n ein dahin zielendes Anerbieten gemacht , das
Possart jedoch abgelehnt hat . — Als Vertreter des
Intendanten v . Hülsen in der Leitung des Wies -
b a d e n e r Hoftheaters ist Dr . v . M ü tz e n b e ch e r
in Aussicht genommen .

— Verschiedenes. Der Generaldirektor der Berlin er
königlichen Bibliothek, Geheimer OberregicriingSrat Dr .
A . Wilma uns , feierte am 25 . d. M . feinen 70 . Ge¬
burtstag . — Die kürzlich in Wiesbaden verstorbene
Baronin v. Cohn-Oppenheim hat mehrere größere Ve >-
mäcdtniffe hinterlaffen . Die Verstorbene vermachte dem
Wiesbadener Intendanten v . Hülsen neben zahlreiche !
Wertgegenständen 800,000 M . und dein Kopellliieister
der Wiesbadener HoflheaterS, Professor Scklar , 100,000
Mark . - - Die englischen Papyrusforscher GrenfeU
und Hunt sind Ende Februar von El Hibeh , wo sie
zahlreichePapyrnSsarkophage fanden, nachOxyrhyuchos
auf der linken Nilfeite übergestedelt, wo sie alsbald be¬
trächtliche Papyrusfnnde , darunter eine ziemliche
Anzahl literarische Bruchstücke , machte » . Die Grabunge ,
werdrn noch dir Mitte April fortgesetzt .

)=i Mannheim , 26 . März . Zu»» Kaiserlichen P
direktor befördert wurde Herr Poftinspektor Köther o
und nach Thaun im Elsaß versetzt . —
Besucher des Mannheimer Maimarktes und der Pfcro
rennen haben die badischen u»ch pfälzischen EliendoM
»oieder Fahrpreis - Ermäßigungen gciväbrt .
Mannheim gelöste einfach « Fahrkarte» berechtrgeu »
freien Rückfahrt .

rf Mannheim » 26 . März. Gestern vormittag 1l
wurde beim Entleere» einer Abortgrube in 8 4 die Le »«
eines ne » geborenen KindeS weiblichen Geschlemts a i
gefunden . Die Mutter de» Mndes, eine löjährmc R «! '
mannstochter , wurde alsbald ermittelt und »vcgen Beroarv
er Kindestötung in Haft gcnominen . . . .

! i Wei beim , 25 . März . Bei der gestrigen Bürge
ausschußwahl der 3 . Klasse fiegte die bürgerliche vu
mit 391 Stimmen gegen die sozialdemokratische, welche o
Stimmen erhielt . Bon 1811 Wahlberechiiglcu hatten
abgcstimmt .

+ Wciuheim , 24 . März . Bei herrlichem klarem 6■rüÜ*

UnftSiüttitr wurde am Soimlag auch in unserer Sraor zi
ersten Alal der „Summ er dag " gefeiert , lieber
Kinder nahmen an dein Zug« teil .

Pforzheim , 25 . März . Wege» Herausforderung
Rechtsanwalts Dr . Kratt zum Zweikampf wurde
auwall Dr . Dämmert , wie da« „Slädt . Tagbl .

" me ^
zu 2 Monaten Festung verurteilt. Das Kricg «ge" cht- ,
Urteil wurde zivar voin Kaiser bestätigt , aber flletöJ3 <>1“
die Begnadigung ausgesprochen . Wegen der gleiche » »
gelegenheit schwebt »och ein weiteres Verfahren
Dr Kratt . ,uy Pforzheim , 26 . März . In Wurmberg
gestern nachmittag einige Kinder eine Hecke in Brand.
Feuer erfaßte auch den nahen Wald und verutchtete el>""
l0 Morgen .

n' Offen bürg , 24. MSiz . Eine wohl selten vorkomiE
Trauung fand gestern hier statt. Der Bräutigam 3?"
24 Jahre und die Braut 68 Fahre. Es ist dies der
löhncr Petschar und di« verwitlwete Händlerin Günzer . M

*3 Offenburg , 26 . März. In Zimmern lGcwtt"
Urloffcn ) wurde gestern der Taglöbncr Jos . zoertweg " .
Zimmern, 2l Jnhre alt , welcher von der Arbeit ruhig fl
Hause ging , von jungen Leuten zwilchen 16 und 18 Jovr '
niil Prügeln bewaffnet , überfallen und dcraN flefcbloo
daß er heute morgen 3 Uhr seinen Geist aufgab . ^Gendarmerie verhaftete die Täter . Dieselben wum
nach Offeuburg abgcführt. .

* Fr « ib » ra , 26 . März Zu dem EinbruchSdtt
stahl ln dem Uhrengeschäfte von Willmann wird il
meldet : Zwei der Tat verdächtige Individuen , darunter
Italiener , wurden verhaftet . Eine gotdene Damc » u" '
die zu den Diebstahlobjekten gehörte , wurde gestern t" L
Schiffstraße gefunden , und zwar an der Stelle , wo
Schutzmann , der den m » tn>aßltchen Dieb abführte,
aufforderie , die Hand aus der Tasche zu nehmen .

* Konstanz . 27 . Mürz. Heute Nacht brach in j
Lagerhaus der Speditionsfirma Friedrich und Wieler FtU ^
aus , das dir benachbarten Gebäude ergriff und 12 Wob " '

däuirr und 4 Schuppen einäscherte . Die Hänl^
ecke Rcugafit.Huffenstrabe ist vollständig abgebranv
Nur mit Hilfe der Schweizer Wofferleitung konnte man
dem umfangreichen Brandplatze deS Feuers Herr n>«^
DaS Schwesternheim mußte durch dir freiwillige Sanit2 > ’

tolonne geräumt werden . Sechs Personen sind wegen
dachtS der Brandstiftung verhaftet worden .

Lokales .
KarlSrnhe » 27 . Murz-

Nus dem Hofbericht « Der Großherzog empfing , f
stern vormittag 10 Uhr den Generaladjutanten von
zur Entgegennahnie seiner Meldung , nachdem derje ^Seine Königliche Hoheit bei der gestern früh stattgehoor ,
Seelenmesse für den verstorbenen Kommandanten <®cnC \ 7jjlcutnant Freiherr »! von Schönau vertreten hatte.
nahm Seine Königliche Hoheit bis 1 Uhr den Vortrag ^
Ministers Dr . Schenkel entgegen. M

An der FrühstückLtafel nahm die Prinzessin Amölic 6
Fürstenberg teil , welche, der Einladung der GroßherZ ^tz
lichrn Herrschaften folgend, vorgestern hier eingetrofft" l '
tun dem großen Hofkonzert anzuwohneu. . .

Im Laufe des Nachrrntivgs und Abends hörte
Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimerats Dr . ö'r£
Herrn von Bado und des Legationsrats Dr . Seyb.

* Zur >wig n Aubettn . g in der r>auvtkirchk
Stefan , die heute früh 6°/« Udr uiiter Niitwirkung ^
KirchenchorS mit levitiertemHochamt durch Herrn Geist»"
Rat Knörzer eröffnet wurde , hatten fich die Gläubigen
überaus i»roßer Zahl eingefunden . Die Fortsetzung;
ewigen Gebetes in den hiesigen Pfarrkirchen flefebten* „
folgender Weise : Liebfraucnkirche (Anfang 2
Schluß 8 Uhr abends) ; Bernharduskirche (Anw"

,
morgen früh 6 Uhr , S ^ luß mittag« 12/ , Uhr) ; Bon .
fatiuLkirche ( Samstag mittag von 12 bis 6
Peter - und Paniskirche , Mühlburg (SomStag, ,
von 6 bis 8 Uhr und Sonntag morgen von 6 Uhr ” -
Hauptgottesdieiist, woselbst feierlicher Echlnß mit Tcve>

* Tie freie Vereinigung chriftltcher Arbeiter
am nächsten Sonntag , abends 8 Uhr , im „Eaft
(3 . Stock) eine Versammlung ab, in welcher & ttc
Fuchs , Mitglied der Gesellschaft für Soziale Reform , ' • fein wichtiges sozialökonomisches Thema sprechen wird- z ,t(Vortrag bietet allen Arbeitern, insbesondere auch den , .^beiter fronen , großes Jntereffe, und möchten wir
nicht unterlassen , dieselben zu reckt zahlreichem Bes»«
Versammlung zn ermuntern. Neben den Aiigebörigt "

Jlt,Vereinigung sind auch dir Mitglieder deS katholisch" '
beirervereinS und deren Frauen , sowie die Mitglieder
Gesellenv rein ? ganz dekonders hierzu eingeloden . >̂ c

E . Bezirksratssitznng vom 24 . März .
heutigen, vonGeh. Rat Föhrenbach präsidierten
des Bczirksrats wurde als erste V«rlvaltu »gsger>nst r -
Streitigkeit die Klage der deutschen Feuer n
sicher ungsaktien - GesellschaftBerl « " rder-
die Stadtgemeinde Karlsruhe wegen ei
nng verhandelt. Die Klage deckte sich mit der KmS
vor zwei Monaten den Bezirksrat beschäftigte uno
cs sich um den Einspruch einer Anzahl
gegen Forderungen der Stadt Karlsruhe für
herrührenü aus der Vornahme von Prüfungen oei o
Versicherungsanzeigen handelte. Auch in dem vor »
Fall« forderte die Stadt Gebühren von der Feuerve \
ungsgesellschaft und zwar in Höhe von 13 Marl ^
Die Gesellschaft weigerte sich , den Betrag zu
sie der Stadt das Recht , Gebühren von de » Genera ^ ^ jtt.
der Feuerversicherungsgcsellschaftenzu fordern' gj^ it
Die Stadt ließ daraufhin Pfändung vornehmen.
dieses Borgehen wendete fich die Klage der deutlche ^ chte,
Versicherungs - Gesellschaft Berlin , indem sie gelt ^ pie
daß keinerlei gesetzliche Bestimmungen Vorhand « ' min¬
der Stadt Karlsruhe das Recht gebe, eine Pm . .
treten zu lassen . Sie beanttagte deshalb, daß ^d»r
Karlsruhe verurteilt werde , die 13 Mk. 40 PlE / „>führU"s
Gesellschaft ) vorläufig bezahlt habe , um die^

D
der Pfändung zu verhüten, zurückzuvergütc , ■ „ ilt und
zirksrat entschied im Sinne des Antrags der "

^ Pfg.
verurteilte die Stadt zur Rückzahlung der i > . ^ eführr
Er gelangte, wie in der Urteilsbegründung k

^
wurde, zu dieser Erkenntnis nicht , weil er ^ er
daß die Stadt nicht das Recht habe , ine Gebühre
heben - dieses Recht stehe 4H- ließ, die $
weil sie die Forderung in einer Weise betterv "
gesetzlichen bezw . den verordnuiigSmaßigei' üb<t \aßg
sticht entspricht. Der Stadt
bleiben , ihre Forderung an die Gesrllsch »' st
geordnetem Wege beizutreiben. — / ^ rband« 3
gerichtliche Streitigkeiten , die Klage des O



i . V , gegen den Landesverein für Arbeiterkolonien
wegen Rückersah von geleisteter Unterstützung wurde ivegen
notwendig erscheinender weiterer Erhebungen vertagt . —
3» der zuerst zum Aufruf gelangten Verwaltungssache,
dem Gesuch dcZ Wirts Herm. Schaub hier um Ertvciterung
des WirtschaftsbetriebS zum „ Freischütz"

, Kaiserallce 83
dahier, beschloß der Bezirkcrat ebenfalls Vertagung . —
SS iain sodann eine Anzahl Baugesuche zur Beratung . Es
lagen Gesuche vor von seiten des Wilhelm Pfrommer , der
euicn Neubau in der Gerlingstraße erstellt, des Blechner -
mcisterü rmd Stadtrats Schleebach , der Karlstraße 95 einen
Neubau aufführen will und des Gastwirtes A . Dumas , zum-Hirsch" im Stadtteil Mühlburg , der aus seinem Anlvesen
iw birnen beabsichtigt . Sämtliche (besuche gingen dahin,

die bestehende Bauordnung , die für die genannten« tratzcn dreistöckige Bauweise vorschreibt , nicht in An¬
wendung konnnc , und den Gesuchstellcrn gestattet werde ,
vierstöckig zu bauen . Das Gesuch des Wirtes Doinas wurde
vnt Rücksicht auf die örtlichen Verhältnisse abschlägig verbe -
ichicdcn; die beiden anderen Gesuche fmrden Genehmigung.
—- Die Bcschiverde des Kaufnuinns Julius Strauß hier
llkgcn einen Baubeschcid vom 13 . Februar , lourd« als un¬
begründet zurückgewiesen . — Der Bezirksrat genehmigte
wdann eine Anzahl Wirtscbaftsoesuche und beriet in ge-
yen^ r Sitzung über folgende Gegenstände der TageSord-
uuug : Abänderung der Wochenmarttordirung für die -z-taA
^nrlöriihe ; Ouartierlcistung fixe die bewaffnet« Macht im
gNeden ; Ernennung von SchatzungSrarsniitgliedcrn für die
seinen,de Liiikcnheiiii ; Ernennung von Vertrauensmännern
icr laudlvirtschaftlicheii Berufögeiiosscuschaft hier ; di« Er¬
kennung des Vorstandes der Wahlkommission für den
dritten Wahldistritt für die Wahl der Abgeordneten zur
« rrisversammlxnlg; die Abhör : der Rechnung des Distrikts-
berbandes zur gemeinsamen Gemeindekrankenversichernng
^ eutschneureuth , der Gemeindcrechmrngen für Büchig ,
-Kafforth, Tcntschncnrcnth »nd Welschneurenth fiir 1901
und der Rechnung der Waldgenoffenichaft Teutschnrnrruth

. p- Bad . Verein für Geflügelzucht nut dem Sitze
^ Karlsruhe , PrämiirungSliste der z w c l t e n
Geflügel -Ausstellung in Karlsruhe . Die
«lai tische Garteninspektion Karlöruhe (Stcrötgarten ) har
« cmäß Staltratsbeschluß zu Gunsten der übrigen Aus¬
steller aus die Preise verzichtet . Ehrenpreise : 1 . an
fl Rapp-Nordstet:cn , 2. Ad . Scbcurer, Pforzheim für Ge-
wmtleistnng. 3. Fl . Müller -Bühl für Tauben . 4 . A . Mrkel -
Va »,menthal für den besten Stamm schw . glattb . Laugs-
Hahn, 8 . Hauptmann a , D . Oeltze- Lobcnfeld -Neckargemünd
für Junggeflügel und praktische Aufzuchtsappnrate, 6. Ge -
slügekzuchtvcrcin Edingen für Gcfammtketstnng, 7. I . C.
Roth- Wiesloch für Gold-Wya»»dottes, 8 . G , Funl -Kandern,
0- ü . Ehinger-Pforzheim, 10. I . Gebhardt - Mingolsheim,

C. Schübclin- Königsbach , 12. Karl Rau -Durlach , 13.
uh . Vanerle- Dill-Weißensteiil , 14. Baldus -Bräunlingen ,
18 . Rittmeister Danco- Durlach, 16. E . Wagner Durlach,
17 . K. Bendcr-Mingolsheim , 18. F . Withnm-Bretten , 19 .
I . Decker -Rastatt , 20. Geflügel-Park - 'Äesch-Mannheim für
Gesamtleistung. 21. G . Keck-Willstädt i . B ., 22 . G . Hum¬
mers- Gttinwinkel für Tauben .

Hühner . 1 . Preise : M . Rapp -Nordstetten für
helle Brama ; A . BUrkel- Vammemhal für schw . glattb .
Langshan ; I . C . Roch - WieSloch für Gold Wyandottes ;G . Funk Kandern für Silber WvandottcS: I . Gebhard-M. ngolsheim für gelbe Orpington . A . Burkel-Bammen -
cSt , hf>4in tom ; Ad. Scheure r- Pfoi^ hei n l für schw.Roseuk. Bantam . 2 . Preise : I . Schütz -Mainwangen
f» r Helle Brama ; E. Wacker jr .-Ettlingen und Gefl . Park
Wesch -Mannherin für rebhuhnf. Cocchin ; G . Schinitt -WicS -
loch kür gesperb . Plymozth RockS ; M . Rapp-Nordstetten
für sckstv. glattb . Langshan ; Danco-Durlach für weihe
WyaittottcS; M. Rapp-Nordstetten fiir Silber Wyandottes ;
C . Ehinger-Pforzheim fiir rebhuhnf. Wyandoties ; A.
Bürkel-Bammenthal für gelbe Orpington ; CH . Bäuerle -
Dill-Weißenstei » , Geflügelzuchtvercin Edingen und E.
Wagner-Durlach für rebhuhnf. Italiener ; A. Scheurcr-
Psorzheim für weiße Italiener ; K . Granget -Singcn für
stelbe Italiener : R . Anzlinger-Mingolsheim für schw .
Ninorka ; H . Erismann -Königsbach für schw . Minorka ; A.
Hoffmann-Karlsruhe für schw . Spanier ; H . Signmnd -
Eberdach für blaue Andalusier ; K . B . Bender-MkingolSheim
für Hamburger Silberlack; G . Thicrstein-Schopfheim: Ham¬
burger Silbcrsprcnkel ; O . Ehinger -Pforzheim : schw . Roseuk .
Bantam ; M . Rapp -Nordstetten und E . Baldus -Bräun -
lingcn für Bronee-Trnten ; F . Withum-Bretten : Schnee -
pnten. 3. Preise : Th . Ktttaii -KattSruhe : Helle Brama ;
I . Decker-Rastatt : , dunkle Brama ; G . Kleis-Lahr : gelb«
Cochin ; E. Haad-Haslach : Rebhuhnf. Cochin ; Danco -Dur¬
lach und F . Wiihum-Brettcn für gesp. Plymouth -Rocks;
A . Bürkel-Bammenthal und K . B . Bender-Mingolsheim
für schw . glattb . LangShan ; Geflügelzuchtvereiu Edingen:
Silber Wuandottes ; H . Husemam,-Ettlingen : rebhuhnf.
Wyandottes : Th . Kilian -Karlsruhe : fchiv . La Fleches; Ge-
flügclzuchtvereu, Edxngen : Mechelner KuckuckSfperber ( 2 ) ;
I . Oturlk - Srindheim : Helle Sundheimer ; I . Schnitzler-Brettcn . I . A . Kronier-Rastatt . O . Ehinger.Pforzluim ,E Wagner-Durlach und I . Mallingcr -Ätlingenfürreb -
U-ner

" ^ ^ ^ ^ ner ; Ad . Mrurer -Pforzheim . lveitze Jta -
.H . Morlock-Kuckienfebd , gelbe Italiener ; C. Schübe -nn -Koinggbach : ge,p . Italiener ; Geflügel-Park Wefch-Mmmherm.- Silberhahn -Jtaliener ; O . Kuß- Furtwangen ,

Korner-Nieferu : weihe Menorka ; Fr .
Yetz-Oberacker . Geflügelznchtvercin-Edingen. K . A . Hmig-
Würm und Pfarrer Hofert-Würm für schw . Menorka; A.Hunnn-I- .surtwangen : Bergische Kräher ; C. Lietzcnmayer -
Brnchjal uiid I . Gebhardt- Miugolsl)eim für Hamburger
Attbcrlack ; Ad . Sck>eurer -Pforzhcim , schw . Hamburger ; E.Paa ^-Haslach und Weber-Bulach für roseuk . rebhuhnf.L>verghuhner ; . H . Henninger- Karlkruh« : Gold-Paduauer ;

btapp -Nordjtetten : Bronce-Truten .
Gänse : 2. Preise : O . Müller -Muggensttirm , Em-

vener Riesen ; CH. Bäuerle -Dill -Weißenstein : Italiener
& jji 'V 3- Preise : Ed . Haas - HaSlach : Emdener Riesen;H- Weber -Bulach: weiße Land.
^ Enten : 1 . Preis : C. Schübelin-Königsbach : weiße
Pctiugentcn. 2. Preise : H . Bischoff -Dittlingen und Ge -
L^ tzelzuckitverein Edingen für Jirdische Laufenten ; K.
^ ltteS -Schwehingcn und Geflügclzuckscberein Edingenwr weihe Pekingentcn; E . BaldnS - Bräunlingen : Rouen-
Men . g . Preis « : K . A . Haug-Würm , Ch . Scherle-

" ösbach , I . Mallinger - Etllingen und R . Hofsäß-Riefern
Jnd . Laufente» ; Fr . Ilibel-Karlsruhe , Graf v . Douglas -

^ » ndelsheim und Fr . Vollmer-Königsbach ( 2) für weiße
^ ckingente » ; PH . Weingaud-Appenmühle und I . M.
^«olbcr -Welschdorf für Rouenenten ; I . M . Wolber-Welsch-
vrs : schw . Bisam- Enten.

Tauben : 1 . Preise : Ad . Scheurer-Pforzheim :
j^ 've engl. Kröpfer ; Fl . Müller -Bühl : schw . Elstertüm-

Fl . Müller-Bühl : rote Elstertinnler ; Fl . Müller -Bühl :
«,/ blaue Elstcrtümler ; I . Decker-Rastatt : Calotten ; A .
^ ryer -Mühlhausen : weiße Pfau ; Fl . Müller -Bühl : weiße
<Ö ?d- Scheurer-Pforzheim : kupferbronce Weißschtoänze ;
c.

' Kleis-Lahr : kupferbraune Gimpeltauben ; 2. Preise :
r - HamcrS -Grünwinkcl : deutsche schw . Elstcrkröpfer; H .
chÄErs- Grünwinkel : deutsche fahle Elsterkröpfer; F . T .

Bleibach : schw . Indianer ; Fl . Müller -Bühl : gelbe
ia-i«} ^er » K . Wend -liirg -Rheinbischofsheim : Gold-Gimpel -
z>. ?EU; H . Roost-Rastatt : Gold -Gimpeltauben ; H . Roost-

Gold -Gimpeltauben ; G . Keck-Willstädt : Kupfer-
I u^eltaube» ; I . G . Weiher-Tennenbronn : Staarhälse ;

Weitzer-Tennenbronu : lichtbl . Blasentauben ; A .
j^ ^ Ker-Psorzhcim : rot« Schnippen; G . Keck-Willstädt:

Lerchen ; G . Keck-Willstädt : Koburgcr Lerche» ;
^ »nuger-Kirnbach: weihe Brieftauben . 3. Preise :

H^ amers-Grünwinkel : gelbe Elsterkröpfer; H . Barth -
H-i/luhe : deutsche Weiße Kröpfer ; L . Ockenfuß -Dill -
tz,»«^ vÜcin : weihe Nllrnb. Bcxgdetten ; K. B . Bendcre-Min-
stein ^ "" .

' weiß« Pfautauben ; L . Ockenftlß-Dill -Weihcn-
Pfautauben ; G . Kinser -Karlsruhe : blaue Pfau -

G . ginser-Karlsruhe : schlvsch . Pfautauben ; L.

Ockenfuß-Dill -Meißenftein : gelbe Perücken -Taubcn ; Ger-
Hardt -Karlsrnke : Gold- Gimpeltauben ; M. Stockburger-
Termenbroun : Slaarhälse ; Karl Ditter -Karlsruhe : Pol¬
nische Luxtauben ; L. Eypper-Mühlburg : Belg. Brieftauben ;
I . Decker-Rastatt ; blangeh . Brieftauben ; E . Blum -Ilarls -
nihe : blaue Brieftauben ; E . Blum -Karlsruhe : geh. Brief¬
tauben ; E . Blum -Karlsruhe : geh . Brieftauben ; Verein
Blitz -Karlsruhe : Kollektton Brieftauben .

Futtermittel : K . Baumann -Karlsruhe für eine
reichbaliige Kollektion Futtermittel : eine Bronce-Modaille;
Fr . Ball -Grünwintel : ein Diplom ; Konservenfabrik Nnter-
Türkheim : ein Diplom.

js . Dl Te - - « ein « arlsrnber Wirte veranstaltete
acn vergangenen Mittwoch abend im oberen Saale der
„Vier Jahreszeiien " aus Anlaß seines 22-jährigen
Stiftungsfestes eine Abendmtterhaltung , die uns
zeigte , daß die hiesigen Wirte nicht nur angenehme und
freundlick)« Gastgeber, sondern auch recht gemütlich « und
fröhliche Gäste sein können . Sie bildeten, so weit sie mit
Rücksicht auf ihre geschäftlichen Verhältnisie zum Feste er¬
scheinen konnten , mit ihren Angehörigen eine recht heiter
gestimmte Tafelrunde und vergaßen für einige Stunden
die Mühe und Arbeit ihres anstrengenden Berufes . Gerne
gaben sie sich den Genüssen hin , die ihnen das Programm
des Abends auf dem Gebiete der Jnsttumenialmustk wie
auch auf dem Gebiete des Gesanges in reichem Masfe bot.
Ein von einer Abteilung der Kapelle ehemaliger Militär -
inusiker flott gespielter Eröffnungsmarsch bildete die Ein¬
leitung der Stiftungsfeier . Ihn , folgte eine Ouvertüre von
Hofmann, worauf der Vorstand des Vereins , Herr Weber ,
die zahlreich erschienenen Berufskollege» und deren Ange¬
hörigen in herzlichen Worten willkommen hieß . Er sprach
dabei die Hoffnung aus , daß der Abend den besten Verlauf
nehmen und alle mit Befriedigung erfülle:» möge . ^ Diese
Hoffnung har sich denn auch Dank der ausgezeichneten
Liedervorträge des Tenoristen Herrn A . G l a ß n e r , der
schön gesungenen und fein misgcarbeiteten Quartette eines
gut geschulten Doppelqunrtetts des Mannergesang¬
vereins , der gelungen durchgcführten humoristischen
Kouplets des Herrn Hartnagel und der von den beiden
Damen Schleicher und deren beiden Schwestern in
schöner Weise zum Vortrag gebrachte »» oberbaycrischen
Volkslieder in vollem Maße erfüllt . Es ist daher auch be¬
greiflich . daß reicher Beifall und oft laute Zustimmung den
einzelnen Darbietungen folgte. Der Festabend des Wirte-
vcreins galt aber nicht allein dessen Stiftungstage , er bil¬
dete auch die Wschiedkfeier für zwei verdiente Mitglieder
deö Vereins , dir Herren B1 i >» z i g und R e ck. die ii» näch¬
ster Zeit unsere Stadt verlassen . In Anerkennung für die
stets aufopfernde und uneigennützige Tätigkeit, die die ge¬
nannten Herren für den hiesigen Wirtsvcrein , wie auch für
den Wirtsverband , seit einer Reihe von Jahren entfaltet
haben , wurde denselben nach einer Ansprache des Präsiden¬
ten GI a ß n e r voin Verein gestiftete Geschenke überreicht;
Herr Blrnzig erhielt einen schön gearbeiteten Sorgensessek
und Herr Neck zwei prachtvolle Figuren . Nicht unerwähnt
soll cs bleiben , daß Herr Glahi»er in seiner Rede die Ver¬
dienste der scheidenden Mftgliedcr unter lebhafter Aner-
kennung der Anlvesenden in würdiger Weise zu feiern ver¬
stand . Mit der Ehrung des Herrn Blinzig und Neck hatte
der offizielle Teil des Festes ernen schönen und zugleich er¬
hebenden Abschluß gefunden. Es folgte eine gemütlich«
Tanzrinterhaltung , der recht lebhaft zugesprochen wurde und
die die Festesteilnehmer noch manche Stu »»d« in bester
Stimmung beisammen hielt.

Hü Nachfeier . Am 23 . d., abends, versamncekte » sich die
grasten Saale deS Gasthauses zur „Rose " der Elfer¬
rat uud der grohe Rat der großen KarncvalS -
gesellschaft Ikarlsruhe , um ihrem verehrten Prä¬
sidenten Romeo als äußeres Zeichen der Anhänglichkeit
uni» Anerkennung seiner vortrefflichen Führung und Leit¬
ung einen prächtige »» silbernen Pokal, auf welchem die
Namen sämtlicher Ratsmilglieder graviert sind, zu über¬
reichen . Herr Spitzmüller , der Senior des großen
Rats überreichte denselben mit einer schönen, herzlichen
Ansprache , welch« die Verdienste Romeos pries und in
einem Hoch ans ihn ausklang . In gleich sympathischer
Weise wurde a»ich des HmiptgründerS und Schatzmeisters
der Gesellschaft , des Herrn Martin H a ck. gedacht und
auch ihm unter warmer Betonung seiner Verdienste ein
Pokal ^init de» gleichen Gravierungen überreicht. Herr
von Stecken gedachte sodann in einer Ansprache der
besonderen Charakterzügcn beider Gefeierten, belvnte die
Notwendigkeit , auch außerhalb des engen Rayons
der Karncvalszeit unter sich Fühlitng zu behalten und des
festen ZusainmeiNisirkenS . »nn das Ziel des kleinen »»nd
großen Rats zu erreichen : Karlsruhe einen Karneval zubieten, wo kein Kastengeist herrsckg: und der Huinor über
den Parteien stehe . — Präsident Romeo dankte sodann
in der ihm eigenen klaren Redclveise und versprach , unter
allgemeinem Jubel der Anlvesenden , die Präsidentschaft
auch in der »»ächstjährigen Saison zu übernehrnen, mit
gleichzeitiger Erwähnung der für den Anfang schönen Er¬
folge , stellt er der künfcigen Karncvalszeit , wo die ge¬
machten Erfahrungen gut verwendet würden, das günstigste
Prognosticon. Hicrarif wurde dem Elferrat , der
schon im Besitze deS Hauskreuzes des Präsidei » -
t e n war , von Romeo das Band desselben verliehen
und jedes Mitglied erhielt »mt demselben ein Diploin . das
die Erhebung »>» den Adelsstand, im Reiche der Narrheit ,
enthielt . Es war ein förmlicher Ordensregen , der an
diesem Abend niederging, denn der gesainte große Rat
und die anwesnxde Presse wurden »nit den» gleichen Orden
lohne Band ) dekoriert. J »i laui »»gen Motten dankte so-
daim Herr Hack fiir die ih»n gewordene Ehrung m»d dedi-
zierte jedem der Anwesende, » eine Zigarrenröhrchen das
als Kopf einen gebrauchten Champagner-Pfropfen hatte.
Das komische Geschenk erregte laute Heiterkeit und wurde
sofort verwendet. Das Elferratmitglicd Haag wurde, in
Anbetracht der schlvicrigen aber prompten Durchführung,
mit welcher dieser Herr es fertig brachte , „daß in ganz
lvenig Tagen die Landgrabengarde uniformirt ivurde,"
durch den Präsidenten besonders ehrend erwähnt und er¬
hielt eine spezielle Auszeichining . Unter den Reden der
Herren Bau in eiste r , Thiergarten und Ehret ,
die noch folgten, inüffen wir Letzteren noch besonders er¬
wähnen. Herr Ehret dankte namens der Presse für die
ihr gewordene Auszeichnung und berührte »n rhetorisch
gewandter Form und logisch klarer Darlegung die für
de», Journalisten oft keirreswegs leichte Aufgabe, als wahr¬
heitsgetreuer Vermittler zwischen Gesellschaft und dem
Publikum zu stehen, doch habe die Presse stets das In¬
teresse der Ersteren nach Vermögen zu wahren gesucht.
Seiner Versicherring , daß dies auch künfttghii» so gehalten
werde , folgte lauter Beifall . Ein Vortrag des berühmten
Karlsruher Dichters Dr . Schreihals lKarrer ) fand
stürmischen Beifall . Klavierspiel, Mandolinen - und
(stuitarre -Votträge ei»»«r neapolitainschen Fischer -
Familie , würzten die Zwischenpausen . Die Feier , die
wegen cingetretener Hindernisse so spät abgehalten Iver-
den mußte, fand iin Saale de» Hinterhauses „ der Rose "
statt und wurde die nötige Brrücksichtigrmg der Fastenzeit
»ach Mögltchkeft beobachtet .

4i Zum englis Ne » Geschäfts träge « itt Eael ^ rnste
und Darmstadt wurde der englische Generalkonsul in
Pest, Herr Herbert , ernannt .

+ Die Mühlbnrger Kreditbank (e. G . m . u . H .) hielt
gestern Abend in der Westendhalle die ordentliche General¬
versammlung ab , um über das 41 . Geschäftsjahr Bcncht zu
erstatten. Der Befund ist ein sehr beftiedigeuder . Herr
Direktor Roth erläuterte an der Hand des gedruckten
RechenjchastsberichteS die Bilanz und den GefchäftSumfay ,
das Zinsen - , Gewinn- und Verlustkonto . Der Umsatz betrug
ll ' /» Millionen ; der Zinsenüberschuß M . 18,197 .60 und der
Reingewinn 16,932 M . ; der Rcscrvefond weist die Summe
von 86,342 M . auf. Mitglieder sind r» zurzeit 366 . Herr
Kaufmann Ph . Karcher erstattete Namens des AufsschtS -
ratcS Bericht über die Prüfung der JahreSrechnung, welche
in tadelloser Ordnung sich befindet. Den Herren Borstünden

Ganser und Roth wird Decharge erteilt, wobei Herr Ver¬
walter Gscheidl e n den gebührenden Dank für die gemiffen-
haite , umsichtige Leitung abstottete . Auf Antrag des Aui -
sichtSroteS wurden dem Rescrvcfond 5000 M. überwiesen .
AlS Gabe für gemeinnützige Ziocckc erhalten die barmh.
Schwestern und die Diakonissinnen des Stadtteils je 200 Di . ,
für welch huldvolle Spende Herr Stadlpiarrer Jscinann
den wärmste » Dank auLsprach. Die statutengemäst auS -
scheidenden Mitglieder deS Aufsichtsrates Karwer und Fr .
Pfeiftr wurden wicdcrgcwähll . Die Mitglieder, deren Ge -
schäslSantkil in einem Kapital bis zu 600 M . bestehen darf,
erhalten hierfür 7 pCt. Dividende .

Die „Liede » Halle Karlsruhe " ill gestern in Stücke
von 80 Man » mit Fahne nach Fre ibnrg gefahren , um au
der Beerdigung ilireS früheren Präsidenten , LandgerichtS -
direktor Nothweiler teilrunehmen , die nachmittags halb
4 Uhr in Gegenivart der Behörde » » nd Abordnungen zahl¬
reicher Gesangvereine von nah und fern auf dem Freiburger
Friedhof staltfand.

Grddebe « sind in Baden keine neue Erscheinung .
So weist unS Feckt ( Geschichte der Stadt Durlach . Kleine
Chronik , Seite 670 ff .) zu berichten : 779 und 782 grolle
Erdbeben ; 1445 , 30 . November , Erdbeben im Nheintal ; 1528,
Dezember , Erdbeben iin R eintal ; 1559 , 15. Januar , Erd¬
beben. Es gilt auch hier der Ausspruch Bcn Akiba 'S : Alles
schon dagewesenl

- Eine naldstüudi t Verspätung bekam gestern nach¬
mittag der um 12 .55 Uhr hier fällige Albtalbahnzug
dadurch , daß ans der Anhöhe vor der Nangierbahnholüber-
brückung der Sicherungskastcn an dem Motorwagen durch¬
brannte.

ff Mutige Tat . Gestern nackinittag halb 5 Uhr fiel
ei» unbeauisichtigles , 2 Jahre alte « Kind beim Spielen in
das »nit Wasser angefüllle Bassin deS westlichen Schlost-
platze« und sank unter. Ei» in der Nähe befindlicher zwölf¬
jähriger Knabe , welcher dies sah, jprang sofort nach und ret -
tcic daS Kind vom Ertnnken.

( , Ein Hernmnis des freien Ve >-kehrS bilden schon
seit langer Zeit die beiden TorbäuSchcn ain KarlStor .
Der Bürgerverein der Südwestnadt hat deshalb wiederholt
an den Stadlrat die Bitte gerichtet , die Häuschen tuniichst
bald eniferncii zu lasse » , um den Platz für den an jener
Stelle besonders lebhaften Slrastcnverkchr frei z i bekommen.
Hoffentlich hat die Eingabe jetzt den gewünschten Eriolg !

O Gnt davongrkominru ist der 18jäh >ige Sohn deS
Gastwirtes Wenner zur „ Wesiendhalle " . Derselbe fuhr
auf dem Sind durch die Kaiscrallee mit der Elekirischen zu
Wette . Plötzlich merite derselbe an seinem Vorderrad eine
kleine Siörung . Er bengre sich beim Fahren , um naäi «
zuscheu, da kam ein Bicrwagrn entgegen , in den der junge
li . ttifdj hineinrunnte Die Pierbe gingen über ihn weg,
uttlcrm Wagen üderschlug er sich einigcmal , so daß die nicht
wcnig erjwrcckten Fahrgäste und Passanten den Radler für
verloren glanblen. Doch hat derjeibe nach ärztlichem Be¬
fund » eben ichlvrren Quetschu : gen, die ihn für Wochen
hinan? aufs Kiankenlager bannen, keines ernstere Ver¬
wundung davongctragcn.

Ans dem Verichtssnnl .
( I) Kehl , 26 . März . Der Volksschülcr Fttdolin Resscl-

bosch aus Lauf , Amt Bühl , wurde vom hiesigen Schöffen¬
gericht zi» einer Gefängnisstrafe von drei Tagen ver¬
urteilt , weil er einen » Handwerksbursche » im Wachtlokale
zu Kork seine AuSioeispapiere entwendet hatte .

Berlin . 25 , März . In dem Prozest gegen daS
„ B l u m c » ni e d i u m" Anna Rothe bekundeten im
Laufe der heutigen Sitzung «ine Reihe von Zeugen, daß die
Angeklagte die apportierten Bluinen »»»»möglich in »yrein
Kleide habe verbergen können , die Blumen seien ans der
Luft gekoinmen . Andere wieder waren der Ansicht , daß die
Rothe sich bei den Apporten an ihren Kleidern zu schaffen
gemacht habe . Merkwürdige Dinge bekundete der Zeutz«
Georg Sulz er , Präsident des Kassationsgerichts m
Zürich. Die Rothe sei einmal im Jahre 1899 nach einen»
Vorort von Konstanz gekonrmen und er habe der dorl ab¬
gehaltenen Sitzung als Gast beigewohnt. Der Zeug« ist
Anhänger des Spiritismus in dem Sinne , daß er ai» die
nebelhafte Existeriz einer jenseitigen Welt und an die Viög -
lichteit glaubt , mit dieser jenseitigen Welt verkehren zu kön¬
nen. Bei jeder Sitzung sei die Rothe von einein Damen-
komitce untettucht worden, nachdem schon bei der Ankunft
der Roihc und des Jentsch ( Jcntsch ist der Jmprekatto und
Helfershelfer der Rothe) deren Gepäck geimu untersiickt
worden war . Mm» hatte die Beiden auch die ganze Zeit
nicht aus den Augen gelassen . Bei der Sitzung habe er
einen sehr günstigen Platz gehabt. Frau Rothe habe dann
plötzlich eine Geisterstimmezu »hm sprechen lassen . Es war ,
wie er deutlich erkannte, eine Verwandte von ihm , die ihm
etwas sagte , was ihn höchlichst in Erstaunen setzen mußte,
dem» es traf wirtlich zu . Es sei nämlich ioahr, daß er sich
längere Zeit vom reformierten Glauben abgcwendet gehccht
habe und dam» aber wjcder zu ihm zurückgekehrt war . Das
habe die Rothe uninöglich ivissen können . Der Geist , der aus
ihr sprach, gab aber seiner Freude darüber Ausdruck . Ebenso
fest wie Sulzer glaubt auch ein anderer Zeuge, der pvakt .
Arzt Dr . Langsdorfs aus Frerburg i . B ., ein schnee¬
weißer alter Herr , an die Echtheit der Rothe. Er erzählt,
daß er in Amerika Anhänger des Spiritismus geworden
und später in Deutschland durch die Rothe in seinem „ Glau¬
ben " bestärkt worden sei . Er sei keineswegs nervös oder
überspannt und könne nur sagen , daß i» den „ Seancen"
der Angeklagten, denen er beigewohnt, keine Täuschung vor-
gekominen sei . Glasgravenr May aus Weißwasscr i . d .
Lausitz ist Vorsteher deö dorttgcn spitttistischen Vereins .
Letzterer hat zu Ehren des Geburtstages seines Vorsitzenden
in » Jahre 1900 ein« Sitzung abgehalten , an N>elcher über
100 Personen teinahme» . Zu derselben waren die Rothe
und Jcntsch etngctroffen und sofott vom Bahnhof nach dein
Sitzungssaal begleitet worden . Die Aiigeklaaie appor¬
tierte u . a . ein Nonzbuch , das stenographisck>e Notizen , an¬
geblich von den Geistern herrührend, enthielt . Der Zeuge
entdeckte aber nachträglich in einer Ecke den Sternpel des
Verlegers namens Weigel in Chemnitz . Die Nachforsch¬
ungen ergaben, daß in diesem Geschäft eine Tochter der An -
geklagren Verkäuferin war . (Heiterkeit. ) Vors. : Nun
glauben Sie doch , daß alles Schwindel war . Zeuge : Oh
nein, es tvar ein Apport ; hier mutz die Wissenschaft sprechen.
Der Inhaber des Weigelschen Geschäftes hat bekundet , daß
er die Tochter der Angeklagten im Verdacht habe , ihm
mehrere Notizbücher ge>tohlen zu haben. Auf seine Vor¬
haltungen habe daS Mädchen erklärt , die Ge i st e r
ihrer Mutter seien öfter tm Laden gewesen
und hätten die Bücher genoinmen . Dte Tochter
ist inzwischen verstorben.

Mit besonderem Interesse wurden die Aussagen deS
29jährigeu katholischen Rechtsanwalts B o h n aus Breslau
cntgcgengenommen, der es schon seit längerer Zeit unter¬
nommen hat , die Schwindeleien der Rothe wissenschaftlich
zu entlarve» , und zu diesem Zweck in Zeitungen und Bro-
ichürcn gegen sie zu Felde zog . Sr lud die Angeklagte inehr-
»nals zu einer Sitzung ein . was aber immer abgelehnt
wurde mit dem Bemerken , daß nur in „ gläubigen Kreisen"
Seancen gegeben werden könnten . Zeuge sei dann , als dte
Rothe einmal nach Breslau kam und dort Sitzuugen ab-
hielt, in eine solche gegangen und habe sich dabei überzeugt,
daß bei ihren Appotten und Verzückungen di« Annahme
übersinnlicher Dirige und Vorgänge vollständig ausge¬
schlossen sei.

Die medizinischen Sachverständigen gaben »nit Aus¬
nahme deö Dresdener Arztes Kraefsinger ihr Gutachten
g ege n die Angeklagte ab. Bei ihrer Verhaftung am
1 . März v. I ., wobei di« Kriminalbeainten einen heftigen
Kampf mit »hr zu bestehen hatten , fand man eine ganze
Menge Blumen und sonstige Apportgegenstände in ihrem
Nnterrock verborgen. Trotzdem also der Schwindel sozu¬
sagen offenkundig ist, wird es noch genug Lertte geben , die
sich in ihrem Glauben an die Rothe nicht irre machen lassen .
Auch « in Zeichen der Zeit !

Altona , 24 . März . (Die „ Primu »" - Katastrophe
vor Gericht .) Heute begann vor der I . Strafkammer de»
hiesigen Landgericht - der Prozeß gegen den Kapitän und
den ersten Steuermann des Dampfers „ Hansa "

. Hermann
Sachs und Adolf Wahlen , »vegen fahrlässiger
Tötung . Die Angeklagten sind beschuldigt, den Unter¬
gang des Dampfer » „ Primus " verschuldet »„ haben ,
infolge dessen 102 Passagiere ertrunken sind. Die Ange¬
klagten bestreiten die Schuld. Sachs bemerk», er habe , al»
er enoa 150 Meter vom „PrimnS" entfernt war, komman¬
diert : „Ruder halb rechtst" „PrimnS " wäre verpflichtet
gewesen, LinkS-Rnder zu geben. Wahlen schließt sich den
Ausführungen Sachs im wesentlichen an und bemerkt, er
habe nur dessen Befehle »veitergegebe» . Nachmittags wurde
der Kapitän des „Primu»"

, Peters , und der Steuermann
desselben unter Aussetzung der Vereidigung vrrnominen.
Kapitän Peter » sagte auS , er had «, al» er die „Hansa"
sah, keine Wendung gemacht, sondern geradedurch gehalten
und sich im nördlichen Fahrwasser deivegt, weil er znm
Aussehen von Paffa ierrn mehrfach nnttgci» mutzte . Der
Steuermann äußerte sich in ähnlicher Weise. Kapitän
Luzatti vom Dampfer „Delphin" bekundet, e» sei wohl
allgemein üblich, im nördlichen Fahrwasser zu fahren , aber
nur ain Tage, wenn inan sich vergewissert habe, daß da»
Fahrwasser vollständig frei ist ; andernfalls sei r» zu ge¬
fährlich . Nach Bernehniung weiterer Zeugen wurde die
Verhandlung auf Rlittivoch vormittag vettagt . Morgen
abend so » eine örtliche Inaugenscheinnahme stattsinden .** Altona , 26 . März . Um 8 Uhr abends fand
gestern ein Lokaltermin im „PrimuS " -Prozeh auf der Elbe
bei Nienstedten statt. Hierbei fuhr der Gerichtshof zuerst
auf der „ Hansa"

, dann auf dem „Primlls "
. Beide Dainpfer

fuhren genau wie in der Ungliicksnacht . Bartassen markier¬
ten den Ort der Unsallstell «.

Haiderstadt , 24 . März. Kurpfuscher N « ander wurde
zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt.

Leipzig , 21 . März. DaS Reichsgericht verwarf
im Prozeß Sonden und Genosse » die von den An¬
geklagten und die vom StaatSan »valt eingelegte Revision .
Ans die Revision deS Staatsanwaltes »vurde das Urteil
inioweit abgeändert, daß die Erfavstrase für die gegen
Eduard Sanken verhängte Geldstrafe von einem aus zwei
Iahte Gefängnis erhöht wird.

Chemnitz , 26. März . Der 86jährige Zimmermann
B o r r in a n n , der am 29 . Oktober 1902 seinen 10 Monate
alten Sohn durch einen Revolverschuh tötete , seine Ehe¬
frau auf dieselbe Weise zu täten versuchte und dann
flüchtete und in Wien ergriffen wurde, ist vom hiesigen
Schwurgericht zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden.

Tübingen , 25 . März . Der Bankier Bräuning
wurde wegen Unterschlagungen vom Dchwurgcttcht zu
fünfeinhalb Jahren Zuchthaus verurteilt . Mil¬
dernde Umstände wurden versagt.

Wermisck'te
** Berlin , 26 . März . Gestern abend verbreitete

S daS Gerücht, von einen» Attentat auf den Prinzen
albert ; es stellte sich jedoch bald als unwahr heraus .

Der Wagen des Prinzen hatte »nit einein vorveifahrenderx
Autoinobil kollidiert. Letzterem platzte ein Gummireifen
unter heftigem Knall , wodurch das Gerücht veranlaßt
Ivurde .** Nürnberg . 20 . März . In der Eiern»annschcn
Aluminiu, »- »md Broncefabrik in Neumühle bei Stein ent¬
stand gestern iniltag durch Warmlaufen von Aluminium
eine Explosion . Neun Arbeiter wurden durch Brandwunden
schwer verletzt , darunter vier lebensgefährlich. Das Ge¬
bäude wurde stark beschädigt .

** Wien , 25 . März . Der Landesbeamte Löfseimann
in Graz erwürgte wegen inatericller Schwierigteiten seine
Frau und seine zweiKinder und tötete sich dann
selbst mit dem Rasiermesser.

** Paris , 21 . März . Angesichts des hohen Alter»
des in voriger Woche verstorbenen Akademikers Ernst
Lcgouvö ( im Beginn des 97 . Jahres ) veröffentlicht der
„Figaro " Auszüge au» der amtlichen städtischen Statistik ,
welche zeigcn , daß cs gegenwärtig in dein viel verleumdeten
Paris nicht weniger als 10617 zehntausendsechhundett,
undsiebzehn Leute gibt, die das achtzigste Lebens¬
jahr überschrit. en hoben . An mehr als N e u z i g -
jährigen zählt die Stadt 531 , an nahezu Hun¬
dertjährigen 85 und endlich fi>«den wir fünf Leute,
die munter in ihr zweites Jahrhundert hineingesteuert sind .

** S t . Petersburg , 24 . März . In Eriwan
besuchten tue Tochter des Kommandeurs eines Kosaten-
Negiments mit einer befreundeten Tochter eines Polizci-
meisters das Magazin eines Persers . Beide wurden von
dem letzteren e r in o r d e t . Der Koinmanteur fand die
Leichen in eine Kiste gczlvängt und erschoß den Mörder .

** Athen , 26 . März . Wie gemeldet wird , wandern
10 000 Bewohner der lorintischen Ebene nach Amerika
aus .

** London , 25 . März . Erderschütterungen
wurden am gestrigen Nachmittag an verschiedenen Orten
ivahrgenommen. In Leck (Staffordshire ) , wo zl»-e» Erd¬
stöße verspürt wurde» , liefen die Bewohner auS den Häu¬
sern auf die Straße . I », A l f r c t o u ( Derbyshire) traten
drei Stöße auf . Dabei wurden in einigen Hä,»fern Ge¬
räte zerbrock>cn . Schornsteine fielen ein und die Telephon-
verbi,idung ivurde gestört. In A s h b o u r n e, Grafschaft
Derby, ist durch die >tarke Erschütterung ein Schornstein ab¬
gestürzt. Der angerichtete Sck>adei » ist nirgends bedeutend.

Nachrichten.
Beelin » 27 . März. Nack einer den Kreikbeh örden

ziigegongenen Verfügung des preußischen Ministeriums
des Innern ist mit den Vorbereitungen zu den
Rrichstagswahlen unverzüglich vorzngehen,
alsbatd ist die Abgrenzung der Wahlbezirke
und die AnfsteUuiig der Wählerlisten nnverzUglich
oerbeiziiführen »nd letztere so zu beschleunigen , daß fle
spätestens bis Ostern zur Auflegung fertig sind.

(Bert. Tbl .)
Köln , 26 . März. In der heute abgeballenen Sitzung

der LrgonifolivnS - Koniwifsion deS Rheinischen
Bauernvereins legte der „Köln . Votkeztg .

" zufolge
der Vorsitzende, Graf Spee . fein Amt nieder . Tie
Geschäfte des Verein » werden Lurch den zweiten Vor¬
sitzenden Tillmann - Bömiingcr weitergcführt . da der
erste stellvertretende Vor>»tzende Esser (Rodderhof ) er¬
krankt ist . ( Zn den, Bauernverein gab es schon längere
Zeit Differenzen , dir sich an den Name« Schreiner
knüpften. Gras Spee trug sich seit einiger Zeit mit dem
Plan nbziidaiiken.)

* Paris , 26 . März. Da» Urteil über dte Kart¬
häuser ist gesprochen. ES lautet natiirlich auf Ver¬
bannung. Die Henker in der Trpuliertenkammer ar¬
beiten gut .

Paris , 27 . Märr. Einem Briefe aus Rom , de»
da » „Echo de Pari »* veröffentlicht , entuinimt man,
daß der EntschUrß deS Papste » , in der Jnoeftiturftage
nicht na chzugeben, unerschütterlich frststeht, rmd daß
Papst Leo XIII. die Kündigung de » Konkor¬
dates keineswegs scheut , sondern im Interesse der
Kirche herbeiwünscht. Cie würde ihm gestatte», wieder
frei ohne jede Fessel und ohne die Schonung für die
französischen Machthaber , die er sich bisher anferlegte ,
zu dcn französischen Katholiken zu sprechen , sie in ihrer
Glaubenstreue und ihrer Lieb« zur Kirche zu stärken.
sBad . Pr.j (Ein Fragezeichen ist hier am Platz.)

* Kairo, 26 . März. Der Großherzog von
Hessen befindet fich auf der Rückreise von Port Said
nach Genua.



Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 26 . März . (Fleischpreise aus der Fleischbank

de » Wochenmarktes .) Anwesend waren 18 Fleischverläuser .
welche verkauften : da » Kuhfleisch zu 45—56 , Rindfleisch
57 - 70, Schweinefleisch 66 - 72, Kalbfleisch 76 - 80,
Hammelfleisch 45 —70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
22 . März bis 26 . März . Vikrnal . : 500 Gr Ochsenfleisch 68 — 74,
Rind (Kuh ) 50 — 70, Hammel 60— 70 , Schweine 68—72,
Geräuch . 90, Kalb 72 —80 Pfg . ; 450 Gramm Weitzbrod
17, 1400 Gramm Schwarzbrod 40 Pfg . ; 1 Kilo Weitzmehl
40 , Schwarzmehl 34 Pfg . ; 1 Kilo Erbsen 36 , Bohnen 36—38,
Linsen 34 - 38 Pfg . ; t Kilo Java - ReiS 62 , Gerste 46,
GricS 40 Pfg . ; 50 Kilo Kartoffeln 2 .80 Mk . ; 500 Gramm
Butter 1 .10 Mk ., Schweineschmalz 95 , 1 Liter Milch 18 ,
6 Eier 36 , 1 Lit . saurer Rahm 40 Pf . Sonstige Naturalien :
4 Ster Waldbuchenholz 52 .— , Waldiannenholz 42— M .
50 Kilo Heu 3 80 , Stroh 2 .60 Mk . Fische : 500 Gramm
Stal 120 , Barsch 60 , Hecht 1 .2" , Aresen 60, Milben 60,
Karpfen 1 .—, Schleien 1 .20 , Rotaugen 40 , Koretsch 50,
Rheinzander 1 .30 , Barben 0 .60 M .

Mannheim , 26 . März . (Effckten » Börse ) . Die
Börse verkehrte heute in stiller H ltnng und haben sich die
Kurse wenig geändert . Etwas höher waren die Aktien des
Verein ehern. Fabriken , die zu 224 pCt gesucht blieben ,
ebenso Conlincntale Versicherungs - Aktien zu 300 Mark pro
Stück . Badische Schiffahrt » - Assekuranz - Aktien notierten
730 B .

Frankfurt a. M . , 26 . März . Schlußk. (1Uhr 45 Min .)
3V> °/, Baden in Gulden 100 . - , 3 '/ » °/« Boden in Mark
10110 , 3 ' , ° / » do . — — , 3 r, bo. 1896 — , Prälz . Hypo -
thekenb. 190. - , Bad . Zuckerfabrik 77 .80 , Nordd . Lloyd 97 .45,
Hamb . Amerika 106 .70 , Nlaschinenfabr . Gritzner 187 .— . Karls¬
ruher Maschinenfabr 230 -—, Rhein . Kreditb . — , Schlickert
94 .— , Oberrb . B . 97 .50 , Wechsel Amsterdam 168 .90 , London
20 .49, Paris 81 .42, Wien 85 .33 , Jtal . 81 .41 PrivatdiSk .
2 ' Vi « ° /o, 3 ' » ' » Deutsche Reichsanleihe 102.40 , 3 °/« Dtsch.
Reichsanl . 92 .60 , 3 ' , <7» Preuß . Konsols 102 .50 Oesterr .
Goldrente 103.90, Oesterr . Silberr . 101 .10, Oesterr . Lose von
1860 155.— , 4°

, <4Portug . 50 .45 , Deutsche Bank 217 .20 , Badische
Bank 118 .60 , RheinischeKreditbank 138 .50, Rhein . Hypotheken¬
bank 189 .50 , Oeflerr . Ländcrb . . 106 .50, Schweiz . Nordost
— , Ottoman 120.40 , Jura Simvlon 101 .— .

— BrauereiSinner . In der gestern stattgefuudencn
Generalversammlung der „ Gesellschaft für Brauerei , SpirituS -
nnd Preßhefefabrikatiou vormals G . « inner " in Grünwinkel ,
in welcher 3145 Aktien vertreten waren , wurden die ersten
drei Punkte der Tagesordnung : Genehmigung der Bilanz ,
Verwendung des Reingewinnes und Dechargeerteilung mit
allen gegen 40 Stimmen , vertreten durch Herrn Ludwig
Loeb , i . Fa . S . A . Loeb in Mannheim , angenommen . In
Erledigung von Punkt 4 , Errichtung einer weiteren Fabrik -
filialc wurde dem Vorstande und Aufsichtsralc einstimmig

die Ermächtigung zum Vau einer solchen in Norddeutschland
erteilt . Von einem Aktionär wurde empfohlen , von Er¬
richtung derselben abznsehen und sich dem Preßhefesyndikat
anzuschlieffen. Seitens des Vorstandes betonte man , daß
durch das Projekt weniger eine Expansion als vielmehr
eine Verbilligung der Betriebs - und Frachtkosten beab¬
sichtigt sei . Nach dem gegenwärtigen Stande müffe man
annehmen , daß das Syndikat gescheitert sei , jedoch würde
die Durchführung des Projekts keinesfalls den Beitritt zu
einem solchen auSschließcn, sobald die erforderlichen Vor¬
bedingungen dazu erfüllt wären . Die Dividende gelangt
von gestern ab mit 12 Proz . — 120 Mark pro Aktie zur
Auszahlung .

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei
Ettlingen . In der am 26 . März dahier stattgcfundencn
Generalversammlung der Gesellschaft für Spinnerei und
Weberei Ettlingen waren 344 Stück Aktien durch 13 Aktio¬
näre vertreten . Auf gestellten Antrag beschloß die General¬
versammlung , daß von dem auSgeworfcncn Reingewinn von
126 299 .89 M . auf das ErgänzungSkontoj19 555 M ., auf das
Tantiömenkonto 14 944 Mark übertragen , während als
3prozentige Dividende der Betrag von 91 800 Mark
mit je 50 Mark auf die Akrien Lit . A und 25 Mk. auf die
Aktien Lit . L sofort ausbezahlt werden soll .

— Mannheim . Die am 25 . stattgehabte Generalver¬
sammlung der Anteilseigner der Rheinau - Gesellschaft
m . b . H . beschloß die Liquidation der Gesellschaft und er¬
teilte dem von den Gläubigern bereits genehmigten Liqui -
dationSplane ihre Zustimmung .

— Rheinische Hypothekenbank . In derGeneral -
versammlung wurden für drei ausscheidcnde Mitglieder neu
in den Aufsichlsrat gewählt : Herr Dr . E . Nicolai -
KarlSruhe , Generalintendant der Großh . Zivilliste , Herr
Franz Graf Oberdorff - Ncckarhauscn und Herr Karl
Eckhard . Mannheim .

— Rheinau , G . in . b. H . Der Aufsichtsrat der Ge¬
sellschaft setzt sich zusammen aus Bankdirektor W . Grosch ,
Vorsitzender, Rechtsanwalt Al . v . Harder , Konsul Karl
Bürck , die dem Auffichtsrat bereits angchörten , und Emil
Hirsch , in Firma Jak . Hirsch u . Söhne , W . Liudeck ,
Prokurist im Hause Ladenburg u . Söhne , W . Milek und
Bankdirektor O . Riedel .

— Brüssel . Der Vcrwaltungsrat der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Bahn setzte die für 1902
vorzuschlagcnde Dividende ans 18 FrS . (gegen 17 FrS . im
Vorjahr ) fest .

— London . Englands Kabeltelegramm kosten .
Welchen Umfang der telegraphische Verkehr Englands mit
den Kolonien hat , zeigt solgcnde Statistik : England gibt
jährlich 20 Millionen Mk . aus , um nach Amerika mit Ein¬
schluß von Kanada zu kabeln, 8240 000 Mk . für Kabelge¬
bühren nach Australien , 7 320 000 Mk. nach Südafrika ,6 000 000 Mark nach China , Hongkong und dem Orient .
John Bull gibt also an jedem Wochentag mit Ausnahme

von Sonntag , 135 100 Mk . aus , um an seine überseeischen
Kunden und Vettern zu kabeln .

Konkurse in Baden .
Gastwirt Julius Behle , Villingen . Meldctcrmin

15 . April , PrüfungStcrmin 24 . April ._
Karlsruher Standesbuch - Auszüge .

Eheschließungen : 26 . Mürz . Karl Bastigkeit in
Memel , Kaufmann hier , mit Christine Ort von Unterrim¬
bach. — Friedrich Nagel von Tcutschneurcuth , Bäcker hier ,
mit Pauline Elappier von Dürrmenz - Mühlacker .

Geburten : 19. März . Frieda Rosa , Vater Karl
Aug . Fritz , Kutscher, — 21 . März . Frieda Käthchen , Vater
Georg Sigmund , Eisenbahnschaffner . — Gertrud Fanny ,
Vater Josef Straub , Redakteur . — 22 . März . Hedwig
Amalie , Vater Karl Heinrich Bittlingmayer , Schriftsetzer . —
23 . März . Hans Karl Hermann , Vater Karl Adam Eugen
Junker , Ingenieur . — 24 . März . Adolf Josef , Vater Josef
Mildenberger , Reserveführcr . — 25 . März . Marg , Vater
Jak . Feger , Vorzeichner.

Todesfälle : 25 . März . Louis Dörle , Kaufmann , ein
Witwer , alt 61 Jahre . — Ernstine Federer , ledig, alt
81 Jahre . — Elsa , alt 7 Tage , Vater Fridolin Koch ,
Kleidermacher . — 26 . Mürz . Wilhelm , alt 6 Monate
25 Tage , Vater Gallus Leppcrt , Bäckermeister.

AustvärKge Todesfälle .
Konstanz : Willibald Herp , Schuhmacher . 59 I . —

Stetten a . k. M . : Agatha Moriz geb. Knecht, Lehrers¬
witwe , 74 I . — Kirchdorf : Anton Schütz , Adlcrwm ,
28 I . — Triberg : Anna Klausmann geb. Frey , 27 I .
— Schönwald : Elisabeth Ganter geb . Scherzmger , 61 I .
Freiburg : Jakob Vogelbacher, Vergolder , 75 I . ; Theodor
Rothwciler , Landgerichtsdirektor , 60 I . Gamshurst :
Ambros Braun , Waisenrichter , 76 I . ; Josef Anton Schuh ,
Bäckermeister, 68 I . — Leiberstung : Josef Droll , Land¬
wirt , 65 I . — Ettlingen : Gertrud Kraft geb . Seiberlich ,
63 I . — Bruchsal : Bernhard Katz , 70 I . _

Großh « Hoftheater .
Samstag , 28 . März . 14 . Vorst , außer Ab . Ermäß . Preise

Volksvorstellung : Iphigenie auf Tauris , Schauspiel von Goethe .
Anfang 7 Uhr, ^Eode 9 Uhr . _

Witterung am Mittwoch den 25 . März 1903 :
Hamburg , Swinemünde , Neufahrwasser , Münster , und

München ziemlich heiter ; BreSlau Metz und Chemnitz heiter .
Wetternachrichten aus dem Süden ,
vom 26 . Mürz 19"3, vormittags 7 Uhr.

Triest neblig 8 Grad , Nizza bedeckt 11 Grad , Florenz wolken-
los 7 Grad , Rom wolkenlos 7 Grad .
Wetterbericht des Zeutralburcaus für Meteorologie

nuv Hydrogr . vom 20 . März 1903 .
Im Westen der britischen Inseln ist eine ziemlich ticse

Depression erschienen und hat den hohen Trink nach Sud -
ostcuropa zurückgedrnngt . Bis Westdeutschland herein hat
die Bewölkung zngenommen , ivcitcr ostivänS herrscht dagegen
noch meist heiteres Wetter , Im hohen Norden ist eS sehr
kalt (Haparanda -15 Gr .) . Mildes und trübes Wetter mit
Regenfällen ist zu erwarte » . _ _
Mutmaßliches Wetter am SamStag den 28 . Märzi

- ( 'l(0d )6iuct »«llH' lft ' . l
Der angckündigte neue Lnftwirbel aus dem atlaudiswen

Ozean ist mit 730 >ow in Westirland cingetroffcn . Der
letzte Luftwirbel ist unter Abflachung auf 745 ium nach den
finischcn Seen abgezogen . lieber Italien , Oesterreich-Ungarn,
ferner über Sachsen , Schlesien und Posen liegt » och cm
Hochdruck von 765 mw , der aber unter weiterer Abflachung
südostwärts sich zurückzieht. Für Samstag und Sonntag
steht zunehmende Bewölkung und auch zu vereinzelten
Niederschlägen geneigtes Wetter in Aussicht.

Witterungodeobachtungcn der Mrtcorolog . Sta 'ion
. Karlsruhe .

März .
Barom .

wm Therm
Absol.
Feucht .

Feucht ,
in pCr . Wind ' Himl-

25 . Nachts 9 U . 745 .4
in C .
11 .9

WM
7 .5 72 Still ! heiter

26 . Mrgs . 7 ll . 744 9 6 .2 5 .8 82 SSW bedeckt
26 . Mitlg . 2tt . ' 743 .9 19.3 5 .3 33 NO j „

Höchste Temperatur am 25 . März : 19 5 ; niedrigste in dck
darauffolgenden Nacht : 5 .6

Niederschlagsmenge dcS 25 . März : 0 .0 mm.
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 26 . März : 3 .20 «!»

Stillstand .

Kommunikanten
ÄltANfte in bester Ausführung empfiehlt zu außer
gewöhnlich billigen aber streng festen Preisen .

I . Breitbartlii
Kaiser - und Jjammstrasse -Orcfe.

ff \ ie unehrlichen Leser werden höflichst ersucht, bei Bestcl-
lungen und sonstigen Anknüpfungen , welche auf Grund

der abgedrnckten Anonccn erfolgen , sich ausdrücklich auf den
„Badischen Beobachter " berufen zu wollen .

Gottesdienslordimng.
Samstag , den 28 . März 1903.
Feier des ewige » Gebetes.

Bernharduskirche.
6 Uhr Aussetzung des Allerheitigstrn .
7 Uhr Hochamt.

12 ' /- Uhr feierlicher Schluß mit TcDenm .
St . Bonifatiuskirche.

12 Uhr Eröffnung der Ewigen An¬
betung .

6 Uhr feierlicher Schluß mit Te Dcnm .
St . Peter- und Paulskirche

(Stadtteil Mühlburg ) .
0- wiae Anvrtunq :

Samstag abend von 6 bis 8 Uhr und
Sonntag morgen von 6 Uhr bis zum
Hauptgottesdienst , woselbst feierlicher

Schluß mit Te Deum .
(Samstag abend 7 bis IV Uhr Vcicht-

gelegenhcit nur für Jünglinge und
Männer .) _

ominnitifllb
Ijiiiiiir,

Kcrzenrankeil ,
Komnmnikanlm -

sträußchen,
Gngetkränzchen,
Arautkranze und
Brautschleier

empfiehlt in reizender Auswahl ,
staunend billig

Heinrich Falke ,
Kranzfabrik,

5 Nitppurrerstraße S.

f3o (idampfcr uoit

Auskunft crthellenr
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten .
Bich . Gracbener in Firma
Distelhorst & Graebener , Herren¬
strasse 17 (Ectte Kaiserstr .) in Karlsruhe .

Männer - Binzeuziuö - Verein sucht
für eine arme Familie ein

ÄildndÄ ml SÄwlklt.
Rähcresbei Albert Flink,Herrcnsir . 56.

Die Städtische Sparkasse Karlsruhe
gewährt Darlehen auf hiesiges liegenschaftliches Unterpfand (I . Hypothek) , sowie
Darlehen auf erstklassige Wertpapiere (Lombarddarlehen ) zu günstigen Beding¬
ungen . Der Zinsfuß beträgt bei Darlehen über 200 JC z . Zt . 4°/, .

Karlsruhe , den 11 . März 1903.
Die Verwaltung .

SWWe öadlittstlllt (Uieroriifbrtb).
Bekanntmachung .

Wir geben bekannt , daß ab 1 . April ds. Js . auch Mittwochs
nachmittags von 1lß bis Uhr die Schwimmhalle für
Frauen und Mädchen geöffnet ist .

Gleichzeitig weisen wir wiederholt darauf hin , daß Mittwochs
und Samstags, abends von 7 Uhr ab, Kinder unter 14 Jahren zur
Schwimmhalle keinen Zutritt mehr haben .

Stadt . Badverwaltung (Vierordtbad ).oatnxxx

öIerdinand Schöningh , Würzburg ,
« 1)0 Domcrschulstraße 13, gegenüber der alten Universität , ‘ 1U

*

P Verlags- und Sortiments- öiichhaiidlung für katholische Literatur.
8 Hleichhaktiges Lager hervorragender Werke aus dem Keöieke der Theologie,w Philosophie , Jurisprudenz , Pädagogik , I >üikokogie, Soziak- Wissenschaft,
VA Liturgik (Missake, Breviere , piurnake etc.), Kirchenmnsskakien .
I» Gebet- und Betrachtuugsbücher, Legeudeu , Gedichtsammlungen, Schulbücher. ...
Af Abonnement auf olle katholischen Zeitschriften und Liekerungswerko. 8

Ke -- -- -
fürErstkommunikanten,geziert u .ungeziert ,
Kerzenkränze, Kerzentücher,

Rosenkränze
billigst bei

krteSr . Zirk, Schüheustraßr 46.

Heirats-Antrag.
Tüchtiger Geschäftsmann mit eigenem,

giltgehenden Geschält, 25 Jahre alt ,
katholisch, wünscht die Bekanntschaft eines

, häuslich erzogenen Mädchens , katholisch ,
l ungefähr gleichen Alters . Vermögen
(5—6000 Mk. ) Um Angabe der näheren

i Verhältnisse wird gebeten . Offenen unter
llr . 255 an die Exped d . Bl . erbeten .

Neuheiten

Damen - und Herren - Kleiderstoffen
empfehle

in besten Fabrikaten zu billigsten Preisen ; Muster gerne zu Diensten .

Christ Oertel
,

Kaiserstraße
101/103 .

Filiale ,
Wcrderstraße 48 .

Monufakturwaren , Betten - und Ausstattungs - Geschäft.

1+ 1+ 1+ 1* 1+ 1+ 1 + 1 + 1+

Kaiserstraße
101/103 .

Filiale :
Werderstraße 48 .

Uebernahme ganzer Aussteuern .

Line grosssrvgs Auswahl in

Orgel -Harmoniums
finden Sie bei

Ludwig Mchweisgnt ,
4 Erbprinzenstr. , Karlsruhe , Telefon Nr . 1711 .

Ausführliches Preisverzeichuiss mit Abbildungen von
Instrumenten zu Mk. 90.—, 110.— , 140 — , 190. - , 260. - ,310. — ii 8. iv. bis Mk. 1200. — steht frei zu Diensten.

Reste
in Halbflancll und Schürzcnstoffeu
(Zeugle) werden sehr billig verkauft bei
Friedr . Zirk , LchiihrnKraßt 46 .

Anfertigung von Herren - undFranen -
Hemden wird pünktlich besorgt.

OOGOOOOOG
Öiinliol? turnt Adbrulh,sehr gutes und anderes Baumaterial ,als Fenster , Türen , Ziegelje . werden
billig abgegeben Scheffelstr . 36 , 2 . St .

34 Nikiaken . ßhemische Waschanssakt . 400 Angessellte.

1 ll
Z-romptc ILedienung . — Kaiserssr . 65, Kaiserstr. 183, Laiserssr. 245 , Erbprinzeussr. lv «. Schühenstr . 8. — Iadekkose Ausführung .

2 Haupttreffer
Pferde in der Donauefchingcr - und ein
Silberschrank , oder ca . 900 Mk. bar in
der Berliner -Lotterie kamen wieder a »
meine werte Kundschaft.

Nun empfehle Frankfurter - und
Mannheimer -Lose , ä l Mk., 11 § 4.
10 Mk., für nächste Ziehungen .

Carl Crötz ,
Lederhaudlung und Bankgeschäft ,

Karlsrnhe i . B.

in tveiß und creme, schmal und breit
abgepaßt und am Stück , neueste
DessinS, billigste Preise bei

J . Solineyer ,
Ecke Marien- und Werderstrafft.

leider
für

rst - Kommuniha . nten
für Knaben und Mädchen

| empfiehlt ln grosser AuswaUL zu DeHLannt 'billigen Preisen |

191 . Schneide

Ein junges MW»
aus guter Familie , welches
sich als Verkäuferin a«s«

! bilden will , findet in cinew
Papier - und Schreibware »-
geschäst angenehme Stelle .
Offerten sind nnter 8r.
in der Expedition dieses
Blattes abzugeb en. _ _

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .

Für Kleine badische Chronik , Lokales ,

Vermischte Nachrichten u . Gcrichtssaa -

H e r m a n n V a ß l e r.
Für Feuilleton, Theater , Konzer c.,

Lkiinst nild Wissenschaft :
Heinrich Vogel . ^

Für Handel und Verkehr , Han »- un

Landioirtschaft. JnserateundReklamen
.

H e i n r i ch Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe -

Rotationsdruck und Verlag der > w

gesellschaft „Vadenia " in Karlsruhe .

Adlerstraße 42.
Ii e i ii r i ch Vogel , Direktor.
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